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SS . Jahrgang.

Kbend »Ausgabe.
1 . Matt.

Die Republik der Milte?
Als den Sohn des Himmels bezeichnet das chinesi¬

sche Staatsrecht den Herrscher , dessen Person zurzeit
durch ein unmündiges Kind — wehe dem Lande , besten
Herrscher ein Kind ist ! — repräsentiert wird . Aber
der Himmelssohn ., ist nach chinesischer Auffassung mcht:
weniger als unfehlbar . „Beweist Vater Himmel so
heißt es in den staatsrechtlichen Lehren des Reiches
der Mitte , „daß er seinen Sohn verworfen hat vor
seinem Angesicht , so hat das Volk das Recht , sich gegen
den Gebieter als einen unrechtmäßigen zu erheben und
ihn vom Throne zu stürzen ." , Es wird auch des ge¬
naueren auseinandergesetzt , wie dres zu erkennen sei.
„Vater Himmel beurkundet seine Unzufriedenheit durch
wundervolle und gräßliche Naturerscheinungen , durch
Dürre , Hungersnot und Überschwemmungen oder Ein¬
fälle der Barbaren ." Und das Verhältnis zwischen
Volk und Fürst Wird dann in den merkwürdigen Latz
zusammengefatzt : „Das Wasser bleibt immer Wasser,
wenn sich auch, kein Fisch -darinnen bewegt ; der Fr >ch

stirMs 0hne Waste oI)n£  Wasser ? Es kann ken
Zweifel darüber bestehen , daß die rm Herzen
Chinas,  stn Zentrum der Industrie und des Han-
dels , im Jangtsee -Gebiet ausgebrochene revolutionäre
Beweauna den Taipingaufstand vom -v?ahre 1850 und
die Boxererhebung vom Jahre 19OO nicht nur an Um-
fana , sondern vor allem auch in bezug auf dre G «
schlossenheit und das Zielbewußtsein ubertrifft . Das
Wort , Laß der Hunger und die Liebe das . Weltgetrteo-
regiert bedarf für China einer Abänderung , denn dom
ist es der Hunger und der Haß . Der Hunger ist erne
der Triebfedern aller revolutionären Bewegungen tm
Reiche der Mitte gewesen , und zu ihm gesellte sich der
Haß gegen die Fremden , gegen die „Barbaren .der  von
Oher die stärkste geistige Betätigung , der gelben Raffe
bildete . Ter Hunger und der Haß bilden auch die Ur¬
sache des jetzigen Aufstandes . Der Hunger , hervorge-
Ln durch " Dürre  des S °mm - r - -
fchwemmungskatastrophen.  welche das,ganze-
obere Jangtseetal verwüstet hatten , ganz ivie o nt den
vorher wiedergegebenen staatsrechtlichen Regeln ab-
Zeichen der Unzufriedeilheit des Vaters HrmE nnt
seinem Sohne angegeben ist, und auch di« »Gmfiiße öa
Barbaren " sind ja in dtefetn von deii Fremden beson
ders stark besetzten Industriegebiet gegeben.

Aber wenn auch die Rassenfrage in dieser Revolu-
iion eine Hauptrolle spielt , so richtet sich doch der Ha^
des Volkes diesmal nicht so sehr gegen die Fremden als
vielmehr gegen das Haus der Tsings , der M a n b s ch u §-
bte seit dem Jahre 1614 den durch Eroberung erlang
ten Thron innehaben und von dem Ehrnesmvolke doch
noch als landfremd empfunden werden Diesen Haß
g^ en die Dynastie „und die kleme MandschuklrquD die
alle einträglichen Ämter m ihren Besitz zu dringen
Wußte , hat die jiingchinesische Bewegung sich nutzbar ge-

macht, die eine starke Ähnlichkeit mit der jungtürkischen
Bewegung aufweist . Ten Juugchinesen genügt der de^
Regierung mit Mühe abgerungene Reformpla ::, dem¬
zufolge in zwei Jahren das erste Reichsparlament m
Peking zusammentreten soll, um dort das erste berant-
wörtliche Ministerium zu begrüßen , in reiner Weise,
und ihre Ziele und Bestrebungen , sind, unterdessen wert
darüber hinausgewachsen . Wenn jetzt in Wutschang
die kaiserliche gelbe Drachenfahne niedergeholt und die
rot -weitz-ülaue Fahne der Republik gehißt wurde , so ist
damit zugleich das Endziel der Be¬
wegung erfüllt worden . .

Welch Wandel der Zeiten , wenn m China , dem
klassischen Lande der Ü b e r li e s e ru n g, der E r -
starrung  alldr Lebensformen , im Lande des Zopfes
das Schlagwort von der „Republik der Mitte " ernsthaft,
genommen w^ den mutz . Und die Machthaber m
Peking , die keine Macht haben , nchmeir dies schlag
wort m der Tat sehr ernsthaft , was sie schon dadurch
bekunden , daß der Prinzregent den verbannten
I u a n s ch i k a i zurückgerusen und mit diktatorischen
Vollmachten zur Niederwerfung des Aufstandes
gestattet hat . Allein , ob dies noch gelingen wird , tann
angesichts der Tatsache , daß sogar em -großer Teil der
regulären Truppen , und zwar gerade die nacy europa:
schem Muster ausgebildeten , zu den Rebellen uberge
gangen sind, immerhin als zweifelhaft gelten . Wlro
doch die straffe , plangemäße  Organisation dieser
Erhebung durch nichts so sehr gekennzeichnet als gerade
dadurch/daß ihr -das Merkmal aller früheren Revolu¬
tionen , nämlich die Bedrängung der Fr om de n fehlt
Vielmehr sind die Aufständischen mit ängstlicher L 0ig-
salt bemüht , jede Gefährdung ausländischer ^ nleresseii
zu vermeiden und streng die internationalen VerpUlüs-
tungen zu respektieren . Das ist ein günstiger Um¬
stand für die Mächte , die auf den Schutz ihrer ^ .matv-
angehörigen bedacht sind , aber es ist schlimm für die
chinesische Zentralregierung , denn es zeigt , daß die
Ausrührer zielbewußt arbeiten , und daß ste den Müllen
zur Macht haben . Ob auch die Kraft , das werden schon
die nächsten Wochen lehren . Tre an den Drngen m
Ostasien interessierten Mächte aber , zu denen .ja auch
Deutschland durch seine Festsetzung m Krautschou ge¬
hört , haben alle Ursache , den Vorgängen tm Reiche der
Mitte mit angespannter Ausmerksamtei.  zu
folgen , da sie dort jeden Augenblick vor ganz neue Tar-
sachen gestellt werden können , die erne völlige Revision
der bisherigen ostasiatischen Politik bedingen wurden.
Sich von diesen etwaigen Waiidlungen tm Reiche oder
in der — Republik der Mitte nicht überraschen zu
lassen , wird vor allem auch eine Aufgabe der deutschen

nplomatie sein müssen . ,

Revolutionäre Proklamationen.
Di - „Agence d'ExtrZme Owent " meDet aus Kanton:

Drei Revolutionäre sind M dem Versuch, den Admiral
Lichum durch eine Bontbe zu töten , selbst in Stücke gerissen
worden . Man fand in ihren Kleidern nNd m  ihrer Woh¬
nung verschrsdene revolutionäre Prokkrmamonen . Haupt¬
sächlich richten sich die Proklamationen gegen den Admiral
Lichun, der mst großer Energie die letzte Revoluti 'on unter¬
drückt hat und mehrere Massakers unter den Aufrührerischen

veranstaltet hat . Die Proklamationen richten sich an die
fremden Mächte, an das chinesische Volt unid sie Md von
demLöiter der Revolutionäre ln Kanton und Hoang ge¬
zeichnet. der selbst tns Ausland geflohen ist.

Die Jagd auf die Mandschus.
nV. Hankau, 14. Oktober. Me aufständischen Truppen

fahren fort , Jagd auf Mandschus zu inachen, von denen
8M getötet worden fein sollen. Der revoliitionare Genemi
Li-Puan -Hung gibt d« Zahl der Truppen auf , 25660.
größtenteils ausgeb,ildete Soldaten , an und erklärt , er habe
Geldmittel in Hülle und Fülle . Agenten ^ nn nach Hunan
aesandt worden , um Reis für die Armee der Aufftanolfchen
zu kaufen, die der raiferlschrn Armee entgegenziche . Der
revolutionäre BDzekönig  Tanghualmg erNarte
dem Korrespondenten des Reutevschen Bureaus , das Ziel
der Revolution fei , China in ? ine Republik  unM-
wandeln . Wenn die gegenwärtigen Steuern rechtschaffen
verwaltet würden , wärsn sie ausreichend , um das Land rm
stand zu fetzen, die Last der Verpflichtungen zu tragen und
die Ausgaben für die öffentlichen Arbeiten zu beftrelten.
Man könne Eisenbahnen vieMercht ohne die Unterstützung
durch fremde Anleihen bauen , doch könne man auch das
Geld durch Anleihen b'eschasfen, wenn es notwen «ig sem
sollte. Aus alle Fälle sei man entschlossen, mrt den Aus¬
ländern in Freundschaft zu leben.

Maßnahmen zur Unterdrückung der Bewegung.
,vt,. Peking , 13. Oktober. Ynanschikai wutde durch

kaiserliches Edikt znÄickberufen uNd zum DizekoNg von
Hnlnang , das die Provinzen Hupe uNd Hunan umfaßt , er¬
nannt . Er soll sich unverzüglich nach Wutschang begeben,
um dort- die Staatsimtorität wiüdetherzustellcn . Adrmrali
Sachengpmg und General Yinchang wurden chm zu diesem
Zweck unterstellt . Dsengchmchauan soll Ehaeerfeng er; etzen
und die Ordnung in Szetchuan wiedecherstellen . - Das
Ministerium des Jnnem hat der chlneirschen Presie ver¬
boten Meldungen aus der Provinz Hupe zu vervrelten.
Am 13. d . M . ist es gelungen , die erste Abteilung dep
6 Division unter General Wulutscheng nach dem snden
zu senden. Vorgestern ist der Verkehr der Persouenzüge
eingestellt worden , damit die Truppen nach dem « üden be¬
fördert werden können. — Aus Schanghai sind zw et
Kreuzer uNd ein Kanonenboot nach Wutschang entsandt
worden Das Organ der Konstitutionskammer , „Gomin-
gübao ", bezeichnet die jetzige Meuterei als größer und ge¬
fährlicher als im TaiPing -Aus-staud. Es schlägt vor , Be¬
amte -mit Dittatorgewalt abzuseNden und sagt , nur durch
Abkehr von den früheren Fehlem könnte die Regierung
der Ausbreitung der Meuterei auf das ganze Reich Vor¬
beugen.

Die Anleiheverpflichtungen.
Der die repnblikanffchen Streitlräste befehligeNds

General teilte den fremden Konsuln Mit, daß seine Partev
bereist fei , die ANlsihsverMichtung -eu und die anderen
VerbiNdAchkeiten der chinesischen Regierung anzuerrennen.
— Das Reutersche Bureau meldet aus PÄing , daß die
Vertreter der deutschen, amerikauischen, englischen und
französischen Banvhäufer , welche die chniesische Currench-
AnlÄhe von 10 Millionen Pfund Sterling übernommen
haben , der chinesischen Regierung formell von ihrer Eln-
wi'Wiauna zu der beabsichtigten Währungsreform Mit¬
teilung gemacht hüben . Der Resovmplan war jüngst Gegen¬
stand einer Diskussion zwischen den Währungssachver-

FrmUeton.
Mochdrua verboten.)

SeEnrr Theaier^ und KunDnefe.
Von Felix Poppenberg.

„Die Orestie " .
Die Zirtusaufführung der Orestie schloß mit einem

Eroberungstriumph für Reinhardt . Es -m ganzer
Steg und ein echter Erfolg meisterlicher Regie . Und ihr
Herr uNd Schöpfer darf sich nun nicht mehr grollend be¬
klagen. daß Berlin untreu und undankbar sei

Große Eindrücke empfing man von diesem Abend und
tönend hallen sie nach. sw . vrmrSe

Die furchtbar Prächtige, purpurdunkle Tragödie wurde
in einen riesenhaften schwarzen Rahmen gefußt . Von d^ -
sem NÄchtigen-Finsteren der Manege , deren Kreis von
RundbäNken umzogen wurde , hoben sich ab -dn weiß und
grau gekleideten Chöre der Greise , das rotwelß f^ deruie
Gewand der königlichen Mörderin und voll tragischer
Ironie der jubilierende drommetenschmetternde ejglj
unterganageweihten Agamemnon . Und dann nnvcrg .ß-
bar im -zweiten Teil der fast unterweltliche Scha" enrergen
der Opfernden an dem phantomhafl durch fahle Dämme¬
rung ansteigenden Mal . Im bläulichlila Licht der sich
lösende, sich verschlingende Zug der Gestalten m schwarzen
Schleiern daherivchend , durch die geisterhaft das Weiß der
Unterkleider schimmert. „

Die Bewegung dieser Chore , die flwngc Menschen-
architektur im Raum , ist groß gesührt . Ohne kleinliche

Beiwerk baut sie sich im -einfach umchtvollen Rhythmus
auf Die Verteilung der Massen, die -Einstellungsverh "lt-
nisse zu den EinzelspiÄeru . die auf Treppen und Stufen
der PalasteshaLe hoch über dem Volke ragen , sich aber dann
im Affekt lief herunter in den Abgrund der Menge stürzen,
„ibt suggestiv die Vorstellung ungeheurer Weite , wie rn
den Endlosigkeitsvisionen beklemmenden Ficbertraums.

Sinnlich -seelische Wirkungen kamen aus der Stimmen-
Instrumentation der Chöre . Und zwei Momente bleiben
da vor allen ! in der Erinnerung : der anschwellende Orkan
des Racheschreis der Alten und die schwingenden sphärisch-
wehenden Klageweisen der opfernden Frauen.

Und stlmmungssteigernd war 's , wie hier der Siimm-
klang und das Fernbild der Gruppen , das akustische und
da « optische Phänomen zu einem Gezamtakkord der Sinne
verschmolz Die Reihen der Greise ballen sich zusammen
vor den Stufen , dichtgefchart. nach oben drängend , und
w wie ansteigende Sturmslutwelle bäumt sich auch der
Rackeüschrei empor zu dem stolzen Haus . . .

Und oleichermatzen: wie bei der Totenspende die
sibwarren Schemen luftig -gleitend durch Dämmerungen um

SaitenNang die klagende Weife ihrer Tbrenodre.
Ein Sprcchgefang , vergleichbar melanchMich -n Vogel¬

stimmen Und ich dachte an den trauervollen Zwlegefang
de! Totenvögel , der Gionis . über dem abendlichen Gefilde
i>er wen Götter in Olympia . .

,' S tti : Wt W»
den Seiten im Dunkel eutschwinden , da weht als G. i,ter-
bau-ck durch die Lüste der Rur : „Orestes , Orestes . - .

Den szenischen Bau festzusügen half auch„ das uber-
setzunaswort . Vollmöllers 'Werk war diese uoertragung

und kürzende Zusammenfassung . Glücklich vermied er sowohl
schwerfällig antiken Faltenwurf wie stilwidrige moderne
Nerven -Neologien . Er prägte eine - besonders in den ge-
sckiliffenen Wechselreden — höchst energisch dramatische
Situationsfprache . Sie ist in ihrem treffsicheren lanzen-
schwingenden Wurf und in ihrer herben Straffheit recht ge¬
mäß .der unerbittlichen Notwendigkeit des Schicksalsdramas.
Und als Probe dafür (das Buch erschien bei S . „Fischer)
mögen hier die trotzigen Worte stehen, die Klytämnestra
dem weheschreienden Volk -entgegenschleudert:

Ich bab ' ihn gefällt . Ich Hab Ihn erschlagen.
Ich werd ' ihn begraben . Was gehi's dich an ?"
Die schauspielerische Gestaltung erschien im zweiten

der dritte , „die Euureuiden ", soll erst in einer späte¬
ren Aufführung derr Schluß machen — großzügiger als im
-ersten. Diegelmann als Ag-amemnon und - Frau F -cldham-
mer als Klytämnestra haben wohl das Maß der Leiber,
auch in der Herrschaftsgebärde Wucht und Gewicht,
Doch ein Letztes fehlt . Ich möchte sagen , sie sind zu bur-
aerlich. Das meine ich vor allem von Diegelmann , hinter
dessen Hoheitston immer eine gewisse behäbige Bonhomie
hervorlugte . Als er schwerwandelnd die Stufen herauf m
sein Verderben ging , empfand man ihn als ein großes
tapptges , gutmütiges Menschenschlachtvieh, ich aber wollte
ihn von Untergangsschauern umwittert fühlen , als den
vom Schicksal überschatteten Heros : „hoch tmd hehr, todge¬
weihtes Haupt ". Frau -Feldhammer sah als damomschs
Statue zwingend aus , wenn sie -aber den Mund zum Hohn
und zur zerstörenden Wut auftat , geriet sie auch aus em
niedrigeres Niveau . Die königliche Mördenn , das fmster-
gewaltige Machtweib mit Krone und Berl bekam dann mit
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ständigen in London und Berlin. Nach dem üibereinkormnen
mit der chinesischen Regierung muß das internationale
BankensyNdikat die Anleihe innerhalb 6 Monaten nach der
offiziellen Annahme des Währungsplanes Mr Zeichnung
amflegen, wenn Nicht durch höhere Gewalt ein HOnderungs-
gruNd eint ritt. Die revolutionären Unruhen in China
würden eine solche höhere Gewalt darstellen.

Der chinesische Hof
ist in großer Besorgnis, und die Wachen um die „Ver¬
botene Stadt " sind verstärkt worden. Der Vizekönig von
Nanking telegraphiert, daß die Lage dort sehr ernst sei.
Man befürchtet, daß die chinesischen Truppen in Peking und
Tientsin meutern werden, söbald sie von den Erfolgen der
Revolutionäre hören. Aus allen Schanghaier Depeschen
geht hervor, daß man dort der Sache der Revolution die
größten Sympathien entgsgeNbringt. Indessen sind We
besten Kenner Chinas überzeugt, daß die Regierung
schließlich doch den Sieg über die Bewegung davontragen
werde. Freilich wird man in Schanghai kaum so gut wie
in London über die Aufnahme der Kunde von der Revo¬
lution im übrigen China unterrichtet sein.*

wlj Hankau, 15. Oktober. (Petersburger Telegraphen-
Agentur.) Ms Wadiwostok geht .das russische Kanonen¬
boot „MaNdschnr" nach Hankau Nb. Ein Erlaß des russi¬
schen Konsuls in Hankau ordnet die Entfernung von
Frauen und Kindern an, die von einer deutsch en  Firma
unentgeltlich nach Schanghai befördert wurden.

Der italienisch- türkische Krieg.
Aus Italien.
Rur Annexion.

Me -das „Giornale d'Jtatta " zu wissen glaubt, be¬
nachrichtigte die italienische Regierung seine Verbündeten
und Freunde, daß sie die unerschütterliche Absicht habe,
mt bedingungslosen Annexion von Tripolis
und Cyreaika  und den damiit zusammenhängendenGe¬
bieten zu schreiten. Der Türkei könne keine Art von
Souveränität  über diese Gebiete gelassen werden,
nachdem man zum Krieg habe schreiten müssen. Das wurde
die öffentliche Meinung Italiens nicht dulden.  Vor
allem nicht nach den Repressalien, zu denen dre Türkei ge-
griffen habe, nach Abschaffung der italienischen Kapitu¬
lationen, der Drohung mit der Ausweisung der Italiener,
der Beschlagnahme italienischer Handelsschiffe gegen die
Regeln des Völkerrechts, der Boykottierung italienischer
Waren, der fanatischen Agitation der Türken gegen dre
italienischen Kolonien im Orient usw., Repressalien, die
sogar noch ein entschiedeneres Vorgehen
Italiens  notwendig machen könnten. — Der „Corriere
d'Ftalia " und der „Popolo Romano" lassen sich in dem¬
selben Sinne ans . „Popolo" fügt noch hinzu, daß der
türkischen Neuerung in dem Augenblick, wo dre Frredens-
bedingungen festgesetzt würden, .dieser ihre Haltung ange¬
rechnet werden müßte. _ _

Die Tribuna " meldet .aus Tripolis : Die Sympathien
der Eingeborenen für die Italiener treten täglich stärker
hervor. Nunmehr halten 'die Araber die einfache
Annexion Tripolitaniens  seitens Italiens für
die einzig richtiae Lösung. Gerüchte über die Möglich¬
keit einer italienisch-türKschen Verständgung, bei der auch
nur die nominelle Souveränität der Türkei gewahtt bl ebe,
riefen lebhafte Unzufriedenheit unter der Bevölkerung her¬
vor Die gesamte öffentliche Meinung betrachtet die
Annexion als absolut notwendig.

Friedensverhandlungen?
Eine Meldung des „Secolo" besagt, daß nach Infor¬

mationen ihres Vertreters am 13. Oktober von Konstanti¬
nopel Anweisungen an den türkischen Konsul in Malta ein¬
getroffen sind, >diie.dieser an den türkischen Kommandanten
in Tripolis , Munir-Pascha, gelangen lassen sollte. Der
Fnhalt dieses Befehls laute dahin, daß Munir -Pascha von
sedom Angriff abstehen solle, weil Friedensverhandlungen
eingeleitet seien. Ein Bewohner von Malta schiffte sich auf
einem Dampfer des Banco di Romana ein, diesen Befehl
zu überbtzingen. Gleichzeitig traf durch den Dampfer
„Bisonga" ein Brief Munir -Paschas ein, worin dieser
witteilt, daß für die türkischen Truppen in Tripolis ein

weiterer Widerstand unmöglich fei, da sie keinerlei Lebens¬
mittel zur Verfügung hätten. Die Araber dagegen seien
eher geneigt, noch weiter Widerstand zu leisten.

«

Usm Kviegsschimplirtz.
Ein Scharmützel.

bä. Konstantinopel, 16. Oktober, über das jüngste
Gefecht meldet die „Agenoe Ottomane" aus Tripolis
unterem 13. Oktober: Gestern vormittag kam es zwischen
türb.fchen Truppen in Stärke von 580 Mann mH den
Italienern zu einem neuen Kampf in der Nähe des
Brunnens von Bumliana . Es entspann sich ein heftiges
Feuergefecht von 50 Minuten, wobei die Italiener 23 Tote
und 14 Verwundete hatten, darunter 2 Offiziere. Die
Türken hatten 3 Tote und 12 Verwundete. — Nachrichten
aus Tripolis zufolge ließen die Türken zahlreiche Waffen
auf dem Gefechtsfeldzurück.

Der „Messagero" erhielt aus Tripolis weitere Einzel¬
heiten über das Scharmützel  in der Nacht vom Freitag
zum Samstag . Die Türken scheinen nicht die Absicht ge¬
habt zu haben, sich des Brunnens von Bumeliana zu be¬
mächtigen, sondern vielmehr eine ProvOantkarawane
zu decken, die sich in der Richtung auf Suni -ben-Adia be¬
wegte. wo Me türkische Abteilung vorr 300 Mann ohne
Proviant steht. Als die türkische Abteilung gegen 3 Uhr
morgens bei den italienischen Vorposten erschien, eröffnet«
das 42. Jrffanteriebataillon unter dom Kommando des
Majors Tentino. unterstützt von einer Batterie, .das Feuer.
Die Türken erwiderten und zagen sich in der Richtung aus
Garian zurück.  Sie ließen ein Geschütz und drei Tote
zurück.

Große Verluste der Italiener . (?)
Nach in Konstanttnopel vorliegenden Meldungen

hatten die Italiener bei dem nächtlichen Angriff der Türken
auf italienische Vorposten große Verluste. Die Türken
zogen sich mit einem Verlust von 5 Toten und einigen Ver¬
wundeten unter heftigem Flankenfouer zurück.

Die Stellung der Italiener.
Rach einem Communiqus !des Kriegsmiuisteriums b e-

fetzten  italienische Marinetruppen die Befestigun¬
gen  von Tripolis , das dazwischenliegende Gebiet und be¬
zogen eine Stellung an der Küste bei KirKarisch, die durch
die Schlffskanouengeschützt ist.

Me Laufgräben südlich von Tripolis sind nunmehr
vollendet, so daß jetzt jede Gefahr, daß der Stadt das
Wasser aibgeschnttten werden könnte, als . ausgeschlossen
gelten kann. Der Kommandant des Expeditionskorps hat
gemeldet, daß die gelandeten Truppen vollständig aus¬
reichend seien.

Der Ausruf des Generals Canevas an die Araber
und Berber von Tripolis und Cyrenäka wurde infolge der
Tätigkeit des Bizegouverneurs Hassun KaramaM unter
den Stämmen schnell verbreitet. Er wurde t« den
Moscheen verlesen, von den AraberhäuptliNgen erläutert
und rief den besten Eindruck hervor. Die Scheichs drückten
dem Vizegouverneur ihre Befriedigung aus . Der Ein¬
druck der antiitalienifchen Propaganda der Türken fft
verwischt.

Der heilige Krieg.
Aus Bengasi wird gemeldet, daß der Scheich der

Senussi bei allen Stämmen durch Sendboten dm heiligeu
Krieg gegen Italien erklärte. Wenn sich die unter dem EiN-
fluß der Senussi stehenden StäMme TWbu und Tewarik in
Bewegung setzen, würden über 150 000 bewaffnete Männer
ins Feld rücken können und die Lage der Italiener in
einiger Entfernung von der Küste ernstlich gefährden. Für
die Verteidigung von Tripolis spielen die angrenzenden
Bezirke von Benghasi die wichtigste Rolle, da Said Rahmed
al Scheris, der Nachfolger des Mahdi, daselbst eine fast un¬
angefochtene Aurorität besitzt und die von der Oase Kusra
ausgehenden Befehle unbedingt befolgt werden. In ägyp¬
tischen Banken hat der Chef der Senussi eine MMon
Pfund deponiert, die die Steuererträgnisse darstellen und
aufbewahrt werden, um iü Zeiten der Rot zur Vertei¬
digung des Vaterlandes zu dienm. Außerdem besitzt er iu
den Klöstern von Bengasi einen Viehstand voi 200 000
Stück. Aus Kefre werden fortgesetzt beiräckstl'che Mengen
Lebensmittel und Munition nach Bengasi eingeführt.

Die MarslcklmerhanLlungen.
Nach Meldungen Pariser Blätter ist augenblicklich der

frühere Gouverneur von Frauzösisch-Gabon, Herr Rognoitz
in Berlin, und zwar im Aufträge der Minister des Äußern
und der Kolonien zu dem Zwecke, die deutschen Regtoruugs-
kreise über den Wert des französischen Kongogobiotes anfzu-
klären. Herr Rognon wird während der ganzen Zeit der
Unterhandlungen zur Verfügung des fvanzösischm Bot¬
schafters CaMbon bleiben, dem er als technischer Berate»
zugeteilt wordm ist. Die Hauptschwierigketten werden je¬
doch in Paris erledigt.

Der Zwischenfall von Agadir.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung^ wendet sich

gegen den Artikel über den inzwischen erledigten Zwischen¬
fall in Agadir, dm die „Deutsche Zeitung", die sich als
unabhängiges Tageblatt für nationale Politik bezeichnet,
am 11. Oktober veröffentlichte. Der Artikel nahm Bezug
auf das Verhalten des Kommandanten des
Kreuzers „Berlin"  bei der Hissüng der franzö¬
sischen Flagge in Agadir, n. a. mit den Worten, daß jede»
englische und französische Kapitän eine Formel für da»
Eingreifen gefunden hätte. Die „Nordd. Allg. Zeitung" be¬
merkt: Abgesehen davon, daß es sich der Kenntnis de»
„Deutschen Zeitung" entzieht, was der Kommandant des
Kreuzers „Berlin" getan hat, ist der durch Sperrdruck
hervorgehobene Hinweis auf englische und französische
Kapitäne ein ungerechtfertigter Angriff auf einen See¬
offizier, der idn Rahmen ihm erteilter Instruktionen handelte
und zur vollsten Zufriedenheit seiner Vorgesetzten seine
P flicht tat.  _

Politische Übersicht.
Eine falsche„Nachricht".

L Berlin,  15. Oktober.
Der Londoner „Daily Chronicle", der Beziehungen

zu Regierungskreisen hat , läßt sich auf dem Umwege
über Wren melden, daß seit vielen Monaten zwischen
Deutschland und England Verhandlungen gepflogen
werden zu dem Zwecke, einen Modus vivendi zu fin¬
den für die Einschränkung der Flottenrüstungen . Dies¬
mal gehe die Anregung von Deutschland aus , wo Eng¬
land in diesem Sinne im letzten Frühling anfragte.
Der schwere finanzielle Truck, den die Rüstungen aufer¬
legen, werde stark in Deutschland gefühlt , und die Re¬
gierung erwarte nicht, vom Reichstag die Bewilligung
für eine Flottenverstärkung über das Flottengesetz hin¬
aus zu erhfllten. Die Verhandlungen seien schwierrg,
da man eine besondere Formel finden müsse, aber sie
würden eifrig und mit großem Geheimnis geführt . So
der „Daily Chronicle". Wir haben ferne Behauptun¬
gen mit beträchtlicher Heiterkeit gelesen. Wenn die
Wiener Gewährsmänner des genannten Blattes , dre
man anscheinend auf der dortigen britischen Botschaft
zu suchen hat , sonst nicht besser als in diesem Falle
unterrichtet sind, dann müßte der liebenswürdige Ruf,
den sich Herr Cartwright bei uns erworben hat , um
eine Nuance gemildert werden, nämlich weil wir einen
schlechtbeschlagenen Vertreter Großbritanniens überall
besser gebrauchen und lieber sehen würden als einen,
der sich auf sein Geschäft versteht. Auf dre torrchte
Unterstellung , die von einem schweren frnanzrellen
Truck in Deutschland spricht, gehen wir überhaupt
nicht ein. Was aber die Meldung betrrfft , daß sert
Monaten über eine Einschränkung der Flottenrüstungen
verhandelt werde, so wollen wir nach erngeholten Er¬
kundigungen, doch einiges zur Aufklärung bemerken.
Der „Daily Chronicle" hat läuten hören und weiß nrcht,
wo die Glocken hängen . Es wird nicht über Rüstungs¬
beschränkungen verhandelt , wohl aber fand und fiirdet
wohl rroch ein Austausch von Mitteilungen zwischen
Berlin und London über den jeweiligen Stand der
Schiffsbauten statt . Man wird sich erinnern , daß der
Kanzler im Frühjahr im Reichstag feirre Bereitwillig¬
keit zu einer solchen gegenseitigen Benachrichtigung er¬
klärte In Ausführung dieser Erklärung erfolgt denn
also fortlaufend ein Wechsel von sachlichen Angaben

dem schmalen, aus den Mundwinkeln gequatschten Keifton
etwas von einer mesquinen Hexe ans der unteren infer¬
nalischen Rangordnung.

Erfchsttternd aber wirkte die Kassandra der Mary
Dietrich. Zusammengehockt, unglücksverknäult birgt sich die
Kriegsgefangene in der Muschel des Streitwagens . Auf¬
gemsen windet sie sich lang und langsam, gleichsam aus
sich heraus, bis sie der göMche Wahnsinn der Weissagung
packt. Run steht sie steilgereckt, das Gesicht zur ekstatischen
Maske erstarrt, und ans dem weitanfgerissenen, verzerrten
Mund stürzen schäumend die blutgeisrigen Worte, die alle
alten und neuen Greuel des Atridenhauses künden.

Im zweiten Teil erschien Moifst als Orest, und die
Atemzüge feiner Seele, die Stimme voll klingenden Ge¬
fühls erfüllte mit lebendigem Schicksal hinreißend den
Raum Leuchtend trat er, der Wanderer, in den dunklen
Schattenkreis der Opfernden, tiefe Schmerzensgewatt ent¬
strömte in der Klage um den Vater ; schau ervoll war die
Rachebefchwörung der Kauernden und den Böden Schlagen¬
den an die Unterirdischen.

In der Szene des Muttermordes brachte Moissi zum
Ausdruck, daß sein Arm und Wille von einem Gott geführt
wird; er war kein Schlächter, sondern ein leidender Mensch,
der, verzweiflunggeschüttelt, eine furchtbare Zwangshand¬
lung tut . (Die Schwester Elektra — Fräulein Terwin —
erschien leider diesem Bruder nicht gewachsen.) Und der
letzte, tieffte Eindruck ward dann die Schmerzensraferei
des von den Furien Gehetzten. Unstät und flüchtig stürzt er
davon — man fühlt, ins Uferlose, ins Endlose. . .

Reinhardt hat hier uns ein großes Schauspiel schöpfe¬
risch auserbaut. Sollte er ernstlich auf solch Wirken rmd
Schaffen künftig verzichten wollen? Wir aber möchten dar¬
auf nicht verzichten: „Max, bleibe bei uns , geh nicht von
uns, Max."

UeMenz-Theater.
Samstag,  den 14. Oktober: „Wie Minister fallen".

Lustspiel in 3 Aufzügen von P . Hansen.  Deutsch von
Robert S a u d ek.

Unter dem Titel „Lustspiel" segelt heute so manches
Stück in die Wett rnit dünnen fadenscheinigen Segeln,
die stellenweise durchlöchert sind und durch dessen Löcher die
Langeweile bläst. Das Ensemble des Residenz-Theaters
gab sich zwar alle Mühe, durch flotte Darstellung .Me
Schäden auszubessern, aber so ganz gelang es doch nicht.
„Wie Minister fallen" ist keine amüsante Erfindung, sondern
Flickwerk, mühsam aus wahren Begebenheiten zusammcn-
gestoppett. Es soll wohl ein Ausschnitt aus dem Leben
sein, doch fehlt den Figuren das Leben und konnte auch von
den Künstlern nicht immer gegeben werden. Immerhin ge¬
lang es den Herren Hager und Nesselträger  —
die beiden erbitterten politischen Gegner — diese Figuren
scharf herauszuarbeiten, während Herr Keller - Nebri
den klugen Rechtsanwalt Juhl , den guten Genius des
Stückes, der alles wieder emreutt, vielleicht doch zu Possen-
haft-lustig und nicht Merlegen genug gab. Der Künstler
schnitt den ganzen Abend Gesichter, als verlache er sich, die
Rolle und alle Teilnehmer. Frau Schenk füllte ihren
Platz gut aus , und auch Elisabeth Mödling er  gab den
vorlauten 13jährigen Fritz, der so glühend für PMttk
schwärmt und den Widersacher des Vaters erschlagen
möchte, mit der nötigen Frische. Kätie Horsten fällt  noch
immer etwas aus dem Ensemble heraus . . Ihre Senta , die
doch jedenfalls energisch und zielbewußt sein soll, da sie den
Mut hat, hinter dem Rücken der Eltern den Sohn des
grimmen politischen Feindes zu heiraten, gab sie viel zu ge¬
ziert kleimnädchenhast, mit viel Achselzucken und Schmollen.
Minna Agte  in famoser Maske und Rosel van Born
sorgten ftir etwas Heiterkeit, und Ernst Bertram  wußte
aus der kleinen Rolle des jesuitischen Abgeordneten, der

sein Mäntelchen nach dem Winde hängt und den gefallenen
Minister sofort der anderen Partei ausliesert, eine sehr er-
oöüliche Episode zu schaffen. Angelika Auers  komisches
Talent brach sich wieder in der Rolle des Dienstmädchens
bei Etatrats Bahn, wenn es auch ganz unwahrscheinlich ist,
daß in einem so vornehmen Hause so schlechtgezogeneDienst¬
boten existieren. Theodora Porst , die in letzter Zeit be¬
merkenswerte Fortschritte macht, nahm auch da wieder einen
guten Anlauf, der aber nicht lange stand hielt. Daß sie
wirklich nichts von Malerei versteht, zeigte ihre Haltung an
der Staffelet, an welcher sie in blendend sauberer Malschürze
arbeitete. Und als sie schließlich majestätisch die Bühne ver¬
ließ, drückte sie Palette und Bild zärtlich an ihre rosa
Toilette. Aber abgcsärbt hat es nicht! Theo Tachauer,
der erfreulicherweise wieder Hergestellte, hatte nur eine
kleine unbedeutende Rolle, ebenso Karl Winter  als
junger Ehemann. Die Aussiatung itst hübsch und ge¬
schmackvoll. _ B. v. N.

Ans Kunst und Leben.
= Kurhaus. In dem am Sonntagnachmittag stattge¬

habten Sinfonie - Konzert  ließ sich ein Pianist aus
Düsseldorf: Herr Peter Hansen,  mit Brahms ' B-Dur
Konzert hören. Die Wahl des tief angelegten, so schwie¬
rigen und nicht im gleichen Maße dankbaren Werkes spricht
für das ernste Streben des reich begabten jungen Künstlers;
doch wollte uns scheinen, als ob bei ihm zwischen Wollen
und Können noch nicht durchweg der rechte Ausgleich ge-
ftmden ist. Das Klavierkonzert verlangt zur vollen Geltend-
nrachung seines geistigen Gehalts eine künstlerische Reife
und männlich-starke Individualität , wie sie in so jungen
Fahren kaum vorausgesetzt werden kann. Der Vortrag
streifte hier und da — namentlich in den leidenschaftlich be¬
wegten beiden ersten Sätzen — mehr nirr die Oberfläche der
Empsindung. Größere Abrundung des Ausdrucks ließ das
Andante erkennen, darin besonders der LarMhleirde Ges-
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München, 14. Oktober. Bei- dom heutigen Diner des
ÄidtteleuropäHschen Wirtschastsversins hielt Prinz Ludwig
von Bayern folgende Ansprache: , ...

»Meine Herren! Der Präsident des Mitteleuropäischen
Wirtschastsvereinshat mich eingeladen, Ihren diesjährigen
Verhandlungen «beiznwohnen. Es hat mich sehr inter¬
essiert, einmal zu sehen und zu hören, was der Verein will.
In der Dal ist es ein schöner Gedanke, daß Zentral¬
europa,  das ja so viel Berührungspunkte mÄeinawder
hat und das -Gott fei Dank in Freundschaft miteinander
lebt, auch wirtschaftlich  in errgere VerbÄdung mit¬
einander gebracht werden soll. Die Älteren von Ihnen
werden sich erinnern, daß wir einmal nicht weit entfernt
waren von einem mitteleuropäischen Bund.  Das
war in der Zeit des alten deutschen Bundes vor mehr als
50 Jahren Da sollte das damals üidheitsstaatlichc
Österreich  in den Zollverein cknverlsiibt werden. Es
hat nicht sein sollen, wie vieles aridere. Und dann kam
Me andere Zeit, die auch politisch hochinteressant ist, und
durch die eine solche Einigung nahezu unmöglich geworden
Ist. Das ist «daS glorreiche Jahr  von 1870. Nicht
wegen des glorreichen Krieges, sondern wegen der damals
herrschenden Theorien, die gerade den Minister Delbrück,
den Führer dieser Richtung, veranlaßt haben, wre er
glaubte zum Vorteil des neu gegründeten Reiches, in den
deutsch--smnzöMchen Fr !edensD-ertvag Äre Meistbe --
günstigungsklauscl  hineinzunehmen . UNd an der
Meistbegimstigungsllause! scheitern heute alle unsere Be-
stredunaon. Denn isostalid wrr anderen Staaten 'etwas zu-
kommen lasten wollen, steht die Meistbegimstigungsklmiftl
vor uns . Diese ist einfach Nicht zu beseitigen; allenfalls
durch Katastrophen, die Wir gewiß nicht wünschen. Was
bleibt also «übrig, als sich'darein zu finden? Da wurde nut
Recht auf die Schiffahrt  auf den uns mit den Nach¬
barstaaten verbindenden Wüsten hingewiesen, und zwar
speziell ans die Donau.  Die Donau hat ja bekannter¬
weise keinen fahr großen Verkehr, aber was Nicht ist, kann
ict noch wevden. Es ist .doch ei'!ne se'hr meMoulidvge Tat-
fache, daß von der untersten Donau und vom Schwarzen
Meer Produkte, die durch ihren natürlichen Verkehr den
Donaulauf hinaus nach dem mittleren Deutschland fahren
würden. insbesondere das Getreide, um ganz Europa
herumgesührt  werden uNd dann den Rhein hmauf
nach Deutschland gelangen. Ich gebe ju , .daß der Rhem
«in viel bester ausgebauter und dem Berkehr günstigerer
Fluß ist als die Donau; aber gar so schlecht ist «die Donau
auch nicht, wie wir in der heutigen Versammlung gehört
haben. Denken Sie , wie es !in diesem Jahr war .. Mit
Ausnahme des Rheins , der ja in jeder Hinsicht«begünstigt
ist — denn der Rh eist bezieht seine Wässer von den
Gletschern und den Mittelgebirgen? er hat semer den
schönen großen Bodensee als Stauwei 'her; de Donau da¬
gegen hat von den Gletschern erst Wasser, wenn der B^n
«inmüNdet, und wenn sie das Reich verläßt —; mit .Aus¬
nahme des Rheins hat die Donau immer noch mehr leisten
können als die anderen deutschen Flüsse. War doch m
diesem Jahre auf der Weser der Verkehr nahezu eingestellt
gewesen, uNd auf der Elbe war es ergentMnrcht  viel
besser. Da ich nun gerade von den anderen Flüssen spreche,
Möchte ich noch besonders auf die Bedeutung der Elbe hm-
weiten: sie <üffc es , id'ie iunserer Nachbarmonarchre, Msvown-
der- Böhmen Mit seiner intensiven Industrie , den Am
schluß an die Nordsee vermittelt und durch die Osterre-ch
einen besonderen Anteil an dem Handel, allerdings nrcht
unter österreichischer Flagge, aber doch für seinêProdukten
nach der Nordsee und damit nach dem Atlantischen Ozean
hat. Im Westen haben wir ja unfern besten uNd schönsten
Fluß , aber er hat einen großen Fehler, er entspringt eben¬
sowenig, wie er öiNmündet, aus deutschem Boden, -.-er
große Verkehr geht durch die Häfen Hollands und
Belgiens,  und von diesen Staaten ist allein Belgien
km MitteleuropäischenWirtschaftsvereinvertreten Auf di-
drei großen Häfen im Rhsingeviet, Antwerpen. Rotterdam.
Amsterdam, folgt nach Osten Bremen; ihm fehlt aber das

Hinterland. Dieser Hafen soll Anschluß erhalten durch « e
Verbindung von Weser und Main. Wenn das seicht
wird, dann ist Bremen  der nächste Hasen auf deutsihem
Gebiet, der die Verbindung vom Binnenland an das Meer
bildet. Die Elbe ist begünstigt, weil sie einerseits Bis nach
Böhmen hineinreicht und .andererseits ihre Sottengewasser
bis an die russische Grenze ,erstreckt, und «das -.ist ne.t am
Grund, warum Hamburg,  obwohl der Westen Deutsch¬
lands, der durch seinen Handel und durch seine Industrie
ausgezeichnet ist, also Rheinland und Westfalen, nicht nach
Hamburg gravitiert, zu einer so großen Blüte gelangt ist.
Es hat eben den ganzen Westen  des Reichs und wir
i«m süddeutschen Teil haben lei«der nur «die Donau, und da
wünschen wir recht sehr, d'aß der MitteleuropäischeWrrt-
schaftsvere'ir mit unserem österreichischen Nachbarstaate da¬
hin wirken -möge, daß auch auf der Donau wieder em
großer Verkehr anfkommt. __ .

Es liegen ja bedeutende Handelsplätze an ihr, so ore
aufblühende Hauptstadt Ungarns, die einen kolossalen Ver¬
kehr hat, und die Donau ist da wirklich ei«n schöner, breiter,
großer Strom . Und wenn man von der Burg oder vom
Blocksberg die Stadt und die Donau überfleht, so gcht
einem das Herz aus. Auf der einen Seite dsi riesige frucht¬
bare Ebene und- nach abwärts die Köni«gs«burg und de
schönen Ufer des Weinlandes, und dann weiter aufwärts
die schöne Kaiserstadt Wien. Diese liegt ja eigentlichW
an der Donau, sondern an dem Donaukanal, und alle Be¬
strebungen, sie dahin zu bringen, sind- nur teillweche ge¬
glückt. Wir wollen hoffen, daß Wien  auch einmal den
vollen Verkehr  von der Donau heben möge und daß
von Wien und dann auch von Budapest bis ins Herz
Bayerns Handel und Verkehr gehen mögen. Das ist ja
schwer bei der Donau, daß sie den Hauptverkehr auswärts
hat und durch den reißenden Strom einen viel teueren
Verkehr hat als andere Wasserstraßen. Wir haben Mt
Freuden gehört, daß «die «deutsche Industrie jetzt rmmer
mehr die Donau benutzt uNd ihre kostbaren wertvollen
Waren abwärts aus ihr führt. Es war die Rede davon,
daß die Donau bei ihren verschiedenen Usern und' Thesen
und reißenden Stellen verschiedene SchWfstypen braucht.
Das trifft aber auch bei anderen Missen zu, und- es kommt
auch viÄ weniger hierauf an. Denn dsi Schleppschiffe kann
man ja von Station zu Station wechseln. Die Hauptsache
ist daß die -LastMsse herausbesöiÄer-t werden können. Und
da' gibt es viele MögNchkchten. Wenn fcife Flüsse zu
reißend sind, daß die Dampfschiffe nicht hera-ufkommen
können, dann geht's mit der Kette, und das möchte ich ve-
soiiders den Ungarn empfehlen, wenn sie sagen, am Eisernen
Tor sei der Strom zu reißend; mit der Kette werden sie
ihn überwinden. Nun kommt die obere Donau,  uns
da muß ich Ihnen mein Kourpliiment machen für «die groh-
zügi'ge Auffassung, die Sie heute geäußert haben.. Wenn
da gesagt wotden ist, es sei den Regensburgern ja recht
wenn man nicht weiter heraufkommt, so habe ich gehört
daß die RegenNburger bereit sind, sogar eigene Schlepper
zu stellen, damit man durch die Brücke hiudurchTommt. Mehr
kann man nicht verlangen. Die Regensburger find auch
nicht so kleinlich, zu wünschen, daß es m RegensbUvg
Schluß nx'it der Donau sein sollte, sondem sie sagen, je
weiter 'hinauf, desto besser, uNd das wir«d, wie ich glaube,
auch den Regensburgern zunutze kommen. Ich habe von
der Donau ausführlicher gesprochen, weil sie mich inter-
essl'ert Das ist nur ein kleiner Teil von dem, wofür wir
atbeiten wollen. Sie haben gehört, mit großen Mitteln rst
da nichts zu machen. Nun, diann wollen wir mit klerueren
Mitteln arbeiten. Wir wollen Ä.e Handelspolitik che
Freundschaft  ausdehnen , soweit es eben möglich hl,
und wollen vor allen Dingen auch dafür sorgen, daß die
nnvermEchen Plackereien an der Grenze möglichst oe-
scktilgt wetden. Es ist ja schon sehr viel geschehen, wenn
Man bedenkt, wie man -früher an der Grenze jedes kwine
Kofferchen öffnen mußte. Jetzt geht alles durch, witd schon
unterwegs aus den großen Stationen durch'gesehLN un«d Aüm
Teil nicht weiter geöffnet. Das h-abeN wir ja gerade i«m
bayerisch-österreichischen Verkehr, und ich wünsche, daß es
Ihnen mit Ihren Bestrebungen g-ch en möge wie den Auia»
mabiKsten, die ja früher viel angeseindet wurden, und dre
jetzt Voriolle genießen, die meiner Ansicht nach unverdteni
sind. (Heiterkeit.) Denn es ist ja doch eine eigentümliche
Etschei'numg, wenn die Automobilisten verlangen, daß die
Städte , Märkte usw. sie ohne Zoll durchlassen sollen, wäh¬
rend andere Wagen, auch die der ärmsten Bauern, d e un-

bedingt durchmüssen, den Zoll zahlen. Ich graiMer e den
Automobilisten, Laß es ihnen gelungen ist. UNd wenn
auch Sie das erreichen sollen, so sorgen Sw dafür, daß alle
diese städtischen Mauten auMren . Machen eie  dem
Verkehr M « Gassen  aus . BöschränTen Sie sich aber
nicht aus «die AutomoMisten, sondern lassen Sie alle da¬
von prosi'Äeren. Und mit diesen Wünschen, daß alle davon
profitieren mögen und daß .alle, nicht nur die Deutschen
allem sondern auch die Mitverbündeten  ist diesem
M 'ttelöuropäffchenWrtschaistsvereiu Erfolg Haben mögen,
und daß die darin verbundenen Länder stark und kräftig
sein mögen, ergreife ich«das Glas und trinke ans das Wohl
des Mitteleuropäischen Wirtschastsvereins."

dur-Mittelsatz recht ansprechend klang; doch hatte auch hier
der Anschlag wohl noch tiefer gehen können.
Bevanlagung des jugendlichen Pianisten rst berelw krustig
«ausgebildet und bekundete sich im Finalsatz mrt den st.ts
zündenden ungarischen Motiven am deutlichsten, soweit
die allzu starke und rhythmisch etwas lockere OrchestL-rbe-
gleitung Nicht dm Eindruck abschwächte. Herr P . Hansm
fand bei der Zuhörerschaft, «die den großen Saal vollzahug
besetzt hielt, eine- sehr freundliche Ausnahme und mußte
Mehrfachen Hervomusen Folge leisten. Das Kurorchester
wiederholte unter 5perrn Jrmers  Leitung die rwechm
Zylluskouzert gespielten Nummern: Beethovens 2 -Dur-
SinfoNie und die Ouvertüre „In der Natur! von S.

Walhalla-Operettm-Theater. Vor arrsverkartstem
Hause giwg eine ältere Operette Edmund Ehslers , „KuuMr-
blut", in Szme und errang lebhastm und- berschirgten iei*
fort. Nicht wegen der Musik oder wegen der Handlung, dre
diel Ähnlichkeit mit dm alten Raimund-Ruhrstucken hat,
sondern weaen der guten Darstellung. Dre ä-rroktron wußte
Wohl, warum sie gera>de dieses Werk des durch fernen
»Bvnder Stranbinger " populär gewordenen Operetten-
kornponisten brachte, gab sie doch Mar He l l er . Ge¬
legenheit. sein reiches schauspielerisches Talent zu zoigem
Gesanglich bietet die Partie nur wenig, dafür aber m̂rmrsch
um so mehr. Und Max Heller kann  spielen ganze
reiche Skala dor EmPsindungen.zog an uns vorüber. — Der
älternde Künstler, dem die Gunst «der Frauen ruMer lachte
und der mit dieser Gunst spielte wie mit etwas Wertlosem,
verliebt sich in eine junge Kollegin und glaubt sich wredcr-
geliebt, bis er grausam eines anderen belehrt wrrd und
wie er voll melancholischer Ahnung zu Anfang singt
dann plötzlich für einem«die Zeit, wo man liebt rn WMirch-
köit", so haucht er es noch einmal zum Schluß, „daß es dann
für die andere nur ein Spiel sei". Packend uüd wahr sühne
der Künstler seine Rolle von Anfang bis zu Ende durch,
ohne Übertreibung im Rausch, dann plötzlich ernüchtert, als

er sich geliebt glaubt, voll feuriger Leidenschaft, und schließ-
li-ch tod-estvaiumg urvd doch sich selbst vevlachewd. Hier und
da blitzte ihm der Schalk aus dm Augen unid ein ferner
Humor durchwebte manche-Szene. Die vorzügliche Schule
ließ die Stimme besonders im m6zza voce sympathisch und
weich .erklingen; die Textaus-sprache ist mustergültig und
trägt «das leiseste Wort in den entferntesten Winkel des
Hauses Eine würdige Partnerin war ihm Alexandrine
R ein Hardt  als Nelly, die die Keine übermütige Schau¬
spielerin lcbendig und gemütvoll gab, die gleich gut war in
überschäumender Lau« wie auch in den lyrischen Stellen.
Gefänglich lag ihr die Partie etwas hoch und die Künst¬
lerin mußte ihr zartes Organ stellenweise forcieren. Doch
hört man gerne über ein paar EnWeisungen und Uroreiu-
heiten des Tones hinweg, wo so viel Hingabe, Tempera¬
ment und Kunst im Spiel ist. Die kleineren Partien sielen
etwas ab. Walter Mertz - Lüdemann  war ganz im
Vollbesitz seinor schönen Stimme, doch bot er darstellorrsch
gar wenig, Heipz W-endenhöfer  hielt sich diesmal von
jeder Übertreibung fern, «dagegen hatte sich Helene Gorell
bis zur Unkenntlichkeit vermalt und wirkte recht grotesk.
Sicher hätte die Künstlerin auch ohne «diese überi>ri-ebcns
Maske komisch wirken können. Die Mittel dazu stehen ihr
ja zur Verfügung. Erna v o n P er f a l l ist eine hübsche
Erscheinung mit glockenheller So-pranstrmme, doch fehlt rhr
noch die Routine, sich äußerlich vorteilhaft zur Geltung zu
bringen und sich graziös zu bewegen. Erich Mar c ell
bo-lte ücb leibhaften BeGall mit dem lustigen Marschtri-o, an
dem auch Erna von Persall und Alexandrine Reinhardt chren
Anteil hatten. Haus Ku g-e l b er g aber, der Frische, Kecke,
sckien fick in der Rolle des schüchlem-en I >r. Clusius recht
unbehaglich zu Mlen . Kapellmeister Fr eudenberg  Keß
seine Sckar zu Anfaug zu laut beglerten, und -auch «m
dritten Me schwang er den Taktstock wieder zu cnergrsch
Es ist uick-t immer leicht, die goldene Mittelstraße zu finden.
Nach dem zweiten Akte gab es den hier üblichen Kranzsegen
und Blumenregen. B. v. X

cv.m Anschluß an die Generalversammlung des Wwel-
eurovätschen Wirtschastsvereins zu München hat Prinz
Ludwig von Bayern  die Ehremnitgltödschaft an-
genommm.

Dsutsches Reich.
» Hof- und Personal-Nachrichten. Von -einer Seite, die

informiert sein kann, wird bestättgt, haß das VrmZenpaar
August Wilhelm  im Schlosse Bruhl ber Eoln dauermd
Aufent«halt nehmen und daß der Prinz auch tmchrschemlrch ber
der Regierung in Cöln tätig sein wird. Die Renoviemng des
Schlosses erfordert aber noch etwa ern Jahn , so daß die Über¬
siedlung, des Prinzenpaares vor dreser Zeit nrcht zu er-
^Mr ^ Reichskanzler  hegab sich zum Vortrag zum
Kaiser nach Hubertusstock.

* Ein neuer Adjutant des Reichskanzlers. Wie das
.Militärwochenblatt " meldet, wurde Gras v. Hohen-

thal , Oberleutnant inr 1. Garde -Tragoner -Regiment
Königin Viktoria von Großbritannien und Irland , von
dem Kommando zur Dienstleistung beim Auswärtigen
Amt enthoben und an seiner Stelle Freiherr v. S e l l,
Oberleutnant im Kaiser-Franz -Garde ^ rsnadier -Regr-
ment Nr . 2,  zur Dienstleistung beim Auswärtigen Amt
berufen. Diese Dienste bestehen in der Begleitung des
Reichskanzlers als dessen militärischer Adjutant.

* Keine neue Wahlrechtsvorlage für den Landtag.
Die preußische Regierung beabsichtigt nicht, so läßt sich
die „Rh.-W. Z." aus Berlin melden, an den gegenwär¬
tigen preußischen Landta -g mit einer neuen Wahlrechts¬
vorlage heranzutreten , weder in der nächsten, schon ohne¬
hin überlasteten Tagung , noch in einer weiteren . Ber
der augenblicklichen Zusammensetzung des preußischen
Abgeordnetenhauses hätte auch eine neue Regierungs¬
vorlage nur geringe Aussichten auf Annchme . Trotz¬
dem werden die Wahlrechtserörterungen in Preußen
weiter eine Rolle spielen. Die Fortschrittliche
V o I k s p a r t e i wird sofort nach dem Zusammen¬
tritt des Landtags ihren alten Wcchlrechtsantrag wieder
einbringen und mit allen Mitteln der Geschäftsordnung
darauf dringen , daß die Wahlrechtsfrage sofort und
eingehend behandelt werde. Die Sozialdemo¬
kraten,  die nicht stark genug an Mandaten sind, um,
Anträge selbständig einbringen zu können, wollen eben¬
falls nicht locker lassen und am Eröffnungstag - des
preußischen Landtages wieder Massenkund-
gebungen  gegen das Dreikl-assenwahlrecht veran-
stalten. Auch die Na t io n a l l ib e r al e n wollen
die Wahlrechtsfrage von neuem anschneiden.

Tie Neuwahlen zum Reichtstag. Ter „Vorwärts"
schreibt, er erfahre von beachtenswerter Seite , daß die
Absicht bestehe, den Reichstag kurz nach seinem Zu¬
sammentritt aufzulösen, so daß die, Neuwahl noch
vor Weihnachten  stattftnden wird. Er hat . gegen
eine derartige Beschleunigung der Neuwahl nichts ein¬
zuwenden, wünscht aber, daß die Regierung sich erkläre,
ob sie die erwähnte Absicht habe. Die „Frkf . Ztg ." be¬
merkt hierzu : Nach allem, was wir noch- in deu letzten
Tagen über die Absichten der Regierung gehört haben,
hält die Regierung daran fest, -daß der Reichstag- die!
Ausgaben erledigen solle, deretwegen eine Herbstsession«
überhaupt einberufen worden ist, in erster Linie auch
das S chi f f a h r t s a b g a b e n g e s e tz und die Der-
sicherung der Privatbeamten . Die Regierung rechnet
auch mit einer Debatte über die auswärtige
Politik,  sobald das Marokkoabkommen abgeschlosserr
sein wird . Aus alledem geht hervor , daß sie nicht die
Absicht haben kann, den Reichstag kurz nach fernem Zu-
sammentreten aufzulösen.

Eine Reichstagskandidatur des Grasen Zeppelin?
Von konservativer Seite wird den bürgerlichen Par¬
teien «des ersten württembergischen ReichAtagswah-I-
kreises Stuttgart der Vorschlag gemacht werden, den
Grafen Zeppelin als Kandidaten für die nächsten
Reichstagswahlen aufzustellen.

* An dem Irrlchrevcrsahren gegen Pfarrer Traub.
Pfarrer Traub hat beim Oberkirchenrat den Antrag
gestellt, seine Tisziplinarsache an ein arrderes Konsi¬
storium als das in Münster zu verweisen. Das
Kirchen gesetz, betreffend die Dienstvergehen der Kirchen¬
beamten, sieht die Möglichkeit vor, ein Disziplinar¬
gericht wegen Befangenheit abzulehnen . Dies Gesuch
dürfte kaum abgewiesen werden können.

Gegen die neuen französischen Einfuhrerschwerun¬
gen durch die veränderte Berechnung der Tara bei der
Verzollung ausländischer Ware Frankreichs haben ver¬
schiedene.Handelskammern durch eine Eingabe an den
Deutschen  H a n ü e l s t a g protestiert . Dieser hat
die Äußerungen dem Reichskanzler übermittelt.

* Ein polnischer Geistlicher, der sich Mathias der
Jüngere irennt, fordert in der „Gazetta Ludowa", rück-
sichtlos Mm Widerstand gegen den Fürst¬
bischof  K o p p,  seinen -Oberhirten ,^ auf, der ver¬
lange, daß sich«die polnische Geistlichkeit in eine starke
Organisation zur Vernichtung- der teueren polmschen
Ideale zusammenschließe. , „

* Lohnaufbesserungen für die sächsischen Bahn-
arbeiter . Tie -Staatsbahnverwaltung beschloß, zurBer-
besserung der Lohn- und Dienstverhältnrsse der B«a^n-
arbeiter ' und Gehilfen einen Jchresmehrbetrag W
2 Millionen Mark auszuwerfen.
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AUSlmrd.
Osterrrich-U«garir.

Dom Miguel und König Manuel. Die „Neue Freie
Presse" ist von autoritativer Seite zu der Erklärung er¬
mächtigt, daß ibte Nachricht, zwischen Tom Miguel von, Bra-
ganza und dem fMherm König Manuel sei ein geheimes
Abkommen  abgeschlossen worden, unbegründet ist.

Italien.
Das Befinden des Papstes. Wie das Blatt „Exoelstor"

«ns Rom berichtet, ist Las Befinden des Papstes noch im¬
mer besorgniserregend. Der Papst hat sich noch immer
nicht von seiner Schwäche erholt.

Das Attentat im Petersdom. Der Fanatiker Desamtis,
der -alles versucht hatte, sich dem Papst zu nähern und schließ¬
lich, wie erinnerlich, bas aufsehenerregende Attentats im
Petersdom aus den .zelebrierenden Priester Orzi verübte,
wobei er aber statt dessen einen Polizeibeamten anschoß,
wurde zu zwer Iahren Zuchth aus  verurteilt . Bei
der Verhandlung kam hsmus , daß Desamtis wegen Er¬
mordung seiner Pflegecttern bereits 20 Jahre Zuchthaus
verbüßt hatte.

Spanien.
Gin Besuch Kaiser Wilhelms? Von verläßlicher Seite

verlautet, daß der Intendant des Kgl. -Opernhauses in
Madrid beauftragt worden ist, außerordentliche Vorberei-
tungen zu einer großen Gälavorstellung, die Mitte Novem¬
ber stattsiNden soll, zu treffen. Diese Vorbereitungen wer¬
de« mit einem beabsichtigten Besuche Kaiser . Wilhelms
jjt Verbindung gebracht. :

Vortngai.
Die monarchistische Bewegung. Der Kreuzer „Basco

de Gama" hat eine Kreuzfahrt nach Norden unternommen.
Von der -Grenze wird berichtet, daß die monarchistischen
Truppen weiterhin auf spanisches Gebiet Vordringen. Die
republikanischen Truppen haben den Aufrührern den Weg
ins Innere Portugals abgeschnitten. Wie verlautet, wird
die Regierung dem Kongreß einen Gesetzentwurf unter-
,reiten betreskend die Proklamierung des Belagerungszu-
jsimdes. " " ---

Rußland.
Das Expose des Finanzministcrs zum Staatsbudget

W« 1913 weist darauf hin, daß im Vergleich mit dem Bud-
zet des Jahres 1911 für ordentliche und außerordentliche
Ausgaben ein Mehr von 255,1 Millionen Rubel eingestellt
sei, und zwar speziell für das Ressort des Krieges und dev
Marine ein Mehr von 89 Millionen Rubel, von denen 56
MMon -en aus die Flotte entfallen. In Aussicht genommen
sind für Bildnngszwecke 18,8 Millionen Rubel mehr als im
Jahre 1911, für landwirtschaftliche Zwecke 12 Millionen mehr
als im Vorjahre. Insgesamt sind für produktive und kul¬
turelle Zwecke 75,8 Millionen mehr als im Vorjahre ein¬
gestellt. Die getroffenen Kredit-Maßnahmen für die Land¬
wirte zum Zwecke der Zurückhaltung des Kornes im Lande
sind für die bevorstehende Getreidekampagne um so wich¬
tiger, als sie die Verpflegung der vom Mißwachs heimge¬
fuchten Gouvernements erleichtern müssen. Das Exposs er¬
klärt ferner, es sei anMnehmen, daß der Export von Weizen
und Roggen nicht groß, die Ausfuhr von anderem Getreide,
besonders von Gerste, dagegen bedeutend fein werde.

Türkei.
Die Eröffnung der Kammer. Unter den»üblichen Zere¬

moniell hat die feierliche Eröffnung der außerordentlichen
Parlamontsssssion stattgefunden. Der Sultan,  der
Marschallsumformtrug , erschien in Begleitung des Thron¬
folgers, zweier Prinzen und der Hofwürdenträger. Gleich
daraus verlas der Großwesir die Thronrede, die die Sena¬
toren und Deputierten stehend anhörten. Sodann verrichtete
der Scheich-ul-Jslam die üblichen Gebete, wobei auch dis
Vernichtung JtMons , das -die Türkei verräterisch ange¬
griffen habe, erfleht wurde. Hieraus verließ der Hof das
Parlament , während die Kammer zur Wahl Des Präsidiums
schritt.

Die Wahl des Kammerpräsidenten. Die Kammer wählte
Mit 86 gegen 55 Stimmen Ahmed Riza zum Präsidenten.
Für die vereinigte Opposition kandidierte Mahir Said.

Marokko.
Ein marokkanischer Angriff auf die Spanier . Die

Marokkaner griffen die spanischen Stellungen bei Jmarusen
an. Bei dem sich dabei entspinneNden Gefecht wurde der
spanische Befehlshaber Ordonez verwundet.  Bei Ein¬
bruch der Nacht zog sich der Feind mit zahlreichen Toten
pttd Verwundeten prikf.

Versien.
Besetzung von Kaschan durch die Russen. 300 persische

Kosaken unter Führung zweier russischer Offiziere besetzten
nach einem Bombardement Kaschan. Naib Hussein ist ent¬
flohen.

unterbrochen geflogen. Es erhielten : den Frühpreis
-(200 M.) Kahnt , den Preis für die längste Flugzeit
(500 M.) Hirth mit 47 Minuten , den Höhenprers (200
Mark) Hirth.

Todessturz eines Fliegers,
bä . Bern , 15. -Oktober. B̂eim _ gestrigen Qäpa*

fliegen ist der Flieger Hans Schmid -, nachdem er zu¬
vor einen Flug von 30 Min . 55 -Lek. über der Ltadr
Bern unternommen hatte , abgestürzt. Er wollte einen
Höhenrekord unternehmen . Als er 50 Meter hoch- war,
machte er, wie man glaubt , eine zu scharfe Kurve und
stürzte auf -das Flugfeld . Er brach mehrmals die Hals¬
wirbel. Infolge des Aufpralls des-Apparates auf die
Erde platzte der Benzinbehälter , und- Schmid, dessen
Tod vorher etngetreten war , verbrannte.

Luftfahrt.

wb . Reims , 1.4. Oktober. Der am 12. -Oktober ab-
.gestürzte Flieger Level erlag seinen Verletzungen.

Ans Stadt und Land.
Miesvadensr Nachrichten.

Schanflügc.
wb. Saarbrücken , 15. -Oktober. Auf der Grundlage

eines Abkommens der Stadt Saarbrücken mit der Luft
Verkehrsgesellschaft Linie Johannisthal , wofür der
Stadtrat . eine-Garantie von 16 000 M . genehmigt hatte,
-fanden hier gestern und heute Sch-äuflüge statt , für die

-die Flieger Hirth , König und- Kahnt verpflichtet waren.
Die beiden Flugtage waren von herrlichstem Wetter
begünstigt . Am -Samstag wurde von 3 Uhr 57 Min.

,bis 6 Uhr 20 Min . fast ununterbrochen geflogen. E
befanden sich meist zwei, in der letzten -Stunde —^nach¬
dem eine Beschädigung an Kahnts Apparat befestigt
war — drei Flieger in der Luft . Außer den: Vertrags
mäßigen Honorar und vom Ertrag der Passagierflüge
sielen den Fliegern folgende Preise zu : Ein Frühpreis
(200 M.) für den ersten Flug von wenigstens 5 Minister
Dauer , gewonnen von König mit Luftverkehr-Zwei¬
decker: ein Preis für die längste Flugzeit (600 M.), ge¬
wonnen mit 59 Minuten von. Hirth (Rumpler -Etrich-
Daube) : ein Höhenpreis , ein silberner Pokal , gewonnen
von Hirth : ein Preis für den längsten ununterbrochenen
Flug (200 M .) , gewonnen mit 29 Minuten von Kahnt
(Grade -Emdecker). Am Sonntag , wurde nahezu .un-

Die „S . E.-G." und ihre Wcrkftattenarbeiter.
Die Bürgerschaft Wiesbadens hat natürlich ein erheb¬

liches Interesse daran , zu wissen, wie das Verhältnis zwi¬
schen der Gesellschaft, die beinahe den gesamten Straßen¬
bahnbetrieb unserer -Stadt in der Hand hat, und ihren
Arbeitern ist. Ergeben sich da schwerwiegende-Differenzen,
so sind unter Umständen auch--die Einwohner Leidtragende.
Dazu kommt, daß die „S . E.-G." zwei städtische Linien ver¬
waltet, deren Betrieb durch einen größeren und- hartnäcki¬
gen Streit zwischen der Unternehmerin und- ihrem Per-
onal direkt gefährdet werden kann. Diese Gesichtspunkte
mb vor allem bei der Beurteilung eines Flugblattes
maßgebend, welches das Wiesbadener Gewevkschastskartell
in Gemeinschaft mit dem Deutschen M-etallarbeiterv-erband
zur Verteilung gebracht uud auch mit einem Anschreiben
den Stadtverordneten zugeschickt hat. Das- Flugblatt be-
chästigt sich mit dem Streik  der Werkstättenarbeiterder
S . E.-G." und macht im ganzen -einen recht maßvollen

Eindruck. Es ist auch in bürgerlichen Kreisen nicht unb-e
k-annt, daß die „S . E.-G." nicht nur dem Publikum, sond-ern

gegen -ein solches System Protest zu erheben. Berm aui-
merksamen Lesen des „Flugblattes " fallen einem allerdings
einige Stellen auf, die wie Ungereimtherten aussehen,
z B der in dem oben abgcdruckten Abschnitt enthaltene
Passus : „Ein Beweis, daß die Direktion -derartige Per¬
sonen -noch protegiert." Man fragt sich, welches Interesse
die Direktion der „S . E.-G." eigentlich gehabt haben sollte,
einen Menschen zu protegieren, der sich als unehrlicher Be¬
amter erwiesen hatte. Denn -es ist doch eine Un-ehrlrchker
gegenüber -derArbeitgeberin , wenn ein Werkmeister Ar¬
beitern Überstunden aufschreibt, die gar nicht geleistet wur¬
den. Ferner wird gesagt: „Aufrichtige Menschen kann mar«
nicht gebrauchen", aber hinzugesetzt: „Sind- doch bei den
Entlassenen Leute, die 10 bis 15 Jahre im Betrieb tätig
waren." Es scheint darnach, als Hätte die „S . E.-G." dieft
Leute doch gebrauchen können. Der Kern der Behauptun¬
gen wird allerdings von Widersprüchen wie diesen nicht §*>
troffen. _ _ "n*
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auch ihren Angestellten zu allerlei berechtigten Klagen An¬
laß gibt, was- aber in dem hier zur Rode stehenden Flug¬
blatt behauptet wird, geht denn doch— vorausgesetzt, d-aß
es der Wahrheit entspricht— über das Bohnenlied. Weni¬
ger interessiert uns-hier die Lohnsrage, die bei dem Streit
natürlich die größte Rolle spielt und in der die Bürger¬
schaft jedenfalls -geneigt sein wird, sich aus die Seite der
Arbeiterschaft zu stellen, als die Mitteilungen über ein an¬
geblich im Betrieb der „S . E .-G." bestehendes- Schma
rotzersystem.

Zunächst zur Lohn frage  ein paar Worte. Nach
dem Flugblatt verlangten die Arbeiter im Mai eine Lohn¬
erhöhung, Mitte August wurde ihre Forderung durch die
Organisation eing-ereicht und-etwa zwei Wochen darauf be¬
mühte sich auch die Bezirksleitung des Metallarbeit-erver-
bawd-s. Eine Antwort ist der Arbeiterschaft indessen bis
heute nicht geworden. Die Entlassung eines organisier¬
ten Arbeiters führte endlich dazu, daß 46 Arbeiter der
Reparaturwerkstätten in Biebrich und Wiesbaden sowie
die Oberleitungsmonteure am 12. September die Arbeit
ruhen ließen und eine Kommission beauftragten, mit der
Direktion der „S . E.-G." zu verhandeln. Die Entlassung
der 46 Arbeiter war die Folge, über die L ohnver-
hältnissc und die Arbeitszeit  wird mitgeteilt:
Die Löhne betragen 30 bis 40 Pf . die Stunde , die durch¬
schnittliche Arbeitszeit wöchentlich 86 Stunden , es befänden
sich aber unter den Arbeitern Leute, die bis zu 100 Über¬
stunden im Monat machten. Sechzchnstündige Arbeitszeit
sei Sonntags die Regel gewesen.

„Ist es da ein Wunder, wenn Unglücksfälle
passieren? Der Wagenführer wird dann als der allein
Schuldige -entlassen und obendrein noch bestraft",

heißt es in dem Flugblatt der Arbeiterschaft. Die ver¬
langte Lohnerhöhung betrug 10 Prozent.

Daß in dem Betrieb der „S . E.-G." ein Schma-
roHersystem  existiert, wird durch folgende Behauptun¬
gen zu beweisen -gesucht:

„So würden diejenigen Arbeiter bevorzugt, die dem
betreffenden Werkmeister Geschenke in  Natu¬
ralien und- Bargeld- machten, öder bei einem anderen
Vorgesetzten, welcher neben seiner Werkmeistertätigkeit
noch einen Handel niit Kaffee, Butter, Fischen usw. be¬
treibt, ihre Waren einkauften. Wer dann genügend
Waren bezog, war natürlich bevorzugt, wahrend die an¬
deren gedrückt wurden. Der letzte Werkmeister der W-erk-
siätte in der Bleichstraße zu Wiesbaden war ein Speng¬
ler der sich allein auf die ihn: unterstellten Arbeiter ver¬
lassen mußte. Die »reisten der Leute mußten ihm Geld
leihen, oder direkt Bier bezahlen, wofür ihnen dann
Überstunden  geschrieben wurden, die sie gar
nicht gemacht  hatten . Als Die Sache dann zu toll
wurde, mußte die „Süddeutsche Eisenbahngesellschaft"
eine Änderung eintreten lassen. Statt dieses Muster¬
exemplar nun zu entlassen, wurde der Herr lediglich nach
Essen -versetzt. Ein Beweis, daß die Direktion derartige
Personen noch besonders protegiert. Auch als Nachfolger
ist für die Reparatur-werkstätte in Wiesbaden wieder ein
Taglöhner als Werksührer bestimmt, und solchen- Pro¬
tektionskindern wird das Eigentum der -Stadt
Wiesbaden «»vertraut . Doch auch in der Werkstätte
in Biebrich besteht dasselbe Schmarotzershstem. Leute,
welche den Werkmeister mit Geschenken traktieren, werden
besonders bevorzugt. Aus alledem geht hervor, daß
weniger -auf Tüchtigkeit, als -aus Lie-b-dieucrei bei der
„Süddeutschen Eisenbahngesellschaft" gesehen wrrd. Auf¬
richtige Menschen kann man nicht gebrauchen. Sind^dcch
bei den Entlassenen mehrere Leute, die 10 bis 15 Jahre
int Betrieb tätig waren."

Das sind schlimme Dinge, von denen da der Bevölke¬
rung Mitteilung gemacht wird , und die Stadtverwaltung
hat alle Ursache, den Sachverhalt einmal nachzuprüfen und,
falls sich die hier auiscstcvtcn Behauptungen bestäti-acn.

Deutscher Flottenverein.
Im Saale der „Wartburg" in der S-chwalbacher Straße

hielt der Deutsche Flottenverein (Ausschuß für Nassau) am
Samstag seinen Vereins abend  ab , der einen außer¬
ordentlich zahlreichen Besuch-auswies. Nach dem Fanzaren-
marsch, ausgeführt von der Regimcntskapelle der
27. Artillerie trug der Schauspieler Gg. Rücker vom Re-
sidenztheater mit eindrucksvollenWorten den Prolog vor.
Der Vorsitzende Kontreadmiral Freiherr v. Lyncker  hwß
die Anwesenden namens des Flottenvereins herzlichst will¬
kommen und- brachte das Kaiserhoch aus . Hierauf hielt
Admiral Recke den angekündigten Vortrag über das
Theina: „Welche Bedeutung hab en d i e P anzcr-
kreuzer für unsere Flottc ". Der Redner bemerkte
eingangs, daß in den jetzigen ernsten Zeiten und der Zer¬
fahrenheit der auswärtigen Politik der Flottenverein erN
Bild der -Sammlung biete. Die Ereignisse der letzten
Wochen hätten den Wick geschärft für '-das, was uns not
tut . Die Überlegenheit eines Staates dem anderen gegen¬
über sei nicht allein auf das Land-Heer. begründet. Der
Mangel einer guten und großen Flotte ist oft für die Ent¬
scheidung eines Zwistes in letzter Linie Maßgebend ge¬
wesen. Die Kriege der letzten Jahrzehnte -zwischen Ainenka
und -Spanien , Rußland- und Japan und- jetzt Italien und
der Türkei sind ein sprechender Beweis dafür. Die Schieds-
verträge, welche zu .Friedenszeiten zwischen den Völkern
abgeschlossenwürden, seien kaum das-Papier wert , aus dem
sie geschrieben werden. Bereit sein, heißt alles, denn das
Wort „Ma-cht geht vor -Recht" gilt noch immer. Darum
hat auch der Deutsche -Flottenverein in -seiner jüngsten
Hauptversammlung in Nürnberg es für unvereinbar mit
der durch das Flottengesetz von: 14. Juni 1900 und- den
Novellen von 1906 und- 1908 angestrebten Sicherung der
deutschen Seeinieressen gehalten, daß die ungepanzerten
Kreuzer der „Herta"-Klaffe, die überdies durch ihre Um¬
wandlung zu Schulschiffen ihrer Zweckbestiurmuug ent¬
zogen wurden, sowie der gänzlich veraltete Kreuzer
„Kaiserin Augusta" auf den Bestand der gesetzlich vorge¬
sehenen 20 großen Kreuzer angerechnet werden. Er tritt
deshalb dafür -ein, daß vom Jahre 1912 ab jährlich ein gro¬
ßer -Kreuzer m-Shr gebaut werde. Der -Vortragende machte
die Zuhörer dann mit der Verwendung der großen Kreuzer
für den Auslands - urkd Jnlandsdienst bekannt und hob ihre
Bedeutung für den Seehandel und- das Deutschtum im
Ausland hervor. Im Seekriege sei ihre Tätigkeit als Aus-
klärungKschiffe faum -ersetzbar und auch die sonstige Ver¬
wendung außerordentlich groß. Eine Serie gut ausgefüyr^
ter Lichtbilder illustrierte später das Gesagte und gab m-
tcressante Momente aus dem Marinelebcn und den Schiffs¬
exerzitien wieder. Die Anwesenden gäben zum Schluß des
Vortrags ihre Zustimmung durch lebhaften Beifall kund.
Eine Resolution  an den Reichskanzler, in welcher rn
ernster Bösorgnis u'm die durch die -gegenwärtige Mächte¬
gruppierung bedrohte Sicherheit unseres Volkes die Bitte
gerichtet wird , den Ausbau der Wehrmacht zu beschleunr-^
gen und -entsprechende Vorlagen noch- für 1912 den g-esetz-
gsbenderr Faktoren vorlegen zu lassen, wurde ohne Wider¬
spruch angenommen. — Der „Sängerchor d esTu r n-
vereins"  trug unter Leitung seines Dirrgenten
K Schauß den „Sicgesgesang der Deutschen nach der
Hermannsschlacht" (von Franz Abt) vor und fand damit
wie auch mit den später wiedergogeöenenGhören von
Dürncr und Silcher «Gemeine Anerkennung. Sehr bci-
fälliq ivurdcn auch die Vorträge humoristischen Inhalts
des Herrn Gg. Rücker .ausgenomm-en. Gemeinsam gesun¬
gene Lieder und Musikvorträge füllten des weiteren den an-
rcgelld verlaufenen Abend. e-

_Ein Jubiläum . Heute, am 16. Oktober, sind 25 Jahr «.
vergangen seit der feierlichen Eröffnung der Maink-aN-alffa-
tion. Am -Samstag , den 16. Oktober 1886, wurde von
Höchsta. M. aus zu -Schiff die Einweihung des kanalisierten
Mains vo-rgenonunen. Die Fahrt ging den Main hinauf,
wo in Frankfurt a . M. in das Mauerwerk der Schlcusc der
Schlußstein und-. eine Gedenkplatte eing-efligt wurden.
Wenigen dürfte -bekannt sein, daß am Einweihungstage
ein anarchistisches- Attentat auf den Minister v. Puttkamer
geplant war . Die Polizei hatte diesbezügliche Feststellun¬
gen gemacht, und außerdem waren bei ihr und den Mili-
tärbehörden Briese ein-gegangen, in denen-auf das Attentat
hlnaewiesen und -zur ' Vorsicht-gemahnt wurde. Das Atten¬
tat sollte an dem neuen- Lag-erhause an der Speicherstraße
verübt werden. Am Abend vorher waren umfassende
Maßnahmen getroffen und für den 16. Oktober das
1 Bataillon 81er in der Kaserne konsigniert worden . Ohne
Zwischenfall verlief die Feier, es hatte sich offenbar um
einen schlechten Scherz gehandelt. Der kanalisierte Main
hat die in- ihn- gesetzten HoffNUng-en- -erfüllt bezüglich des
Verkehrs. Letzterer würde noch bedeutender sein, wenn,
wie in der am Samstag hier stattgehabten- 7. ordentlichen
Hauptversammlung-des „Vereins zur Wahrung -der Rhein-
schifsahrtsinieressen" darget-air wurde, die ' Kostheimer
Schleuse nicht zu unlänglich sei, die erst verbessert werden
soll -wenn das Schiffahrtsabgaben-gesetz-Gültigkeit erlangt
und daraus Gelder- fließen. Bleibe die Schleuse in ihrem
jetzigen Zustande, so werde- dem Frankfurter Osthasen der¬
maleinst schwerer Schaden zug-esügt, sowie den schissMH-
tretbenden Firmen am !Wam und Rheim

>. — Die
einer seiner
Tagblatts " -
ben" über
Durchgangs!!
bracht. Der
zur Erde tu
f«I manchen

— Will
der Hilfspe
»rchestersd
nußreichen
wiederum 1
licher, als d
einer gesteil

Stu!
Beteiligung
statt. Ungl
Kaiser" i!
Hand , phil
der -er den
wegung da
wies, die -i
noch nicht x
der großar
Tatsache, L
Reich von
Die Rede s
nommen v
Kaffeetafel
denen besc
sangverein!
wie ein 3e
Biebricher
Sachs zun
Lustspielv
ihrem Rc-
eisrig goto

meldeten -
Aufenth-äl
97 082 Pe
4015 Pers
sonen, zu
151553 %
-Personen,

der vor
zur Er !a-
tzendienst
werbe be
Wiesbäd,
tcchniker
i-echniker
Haus.  1
Paul W
gemeldet

land, der
begriffen
äbstatten
unterzieh
kommend
Schwalb

— T
züchter i-
war teid
auch no.!
Hühner:
Wi-esbad
Scha-dt,
Zweite i
Louis B
Albert '
Schadt,
sich aus
Preise b
A. Scho

wurden
Tauben

Fränlei
Fürth-I
hat sich
lichkeit

Deutsch
anstatt
Tsumis
Bahn
Kub.
dieselb-
2 M. 7

stückF
Schupp
Materi
Feuer

dem L
Witwe
Haft,
storberi

Genera
Wilhel
rm „<o
im ,.L>

bach <
kamo
ttitn
lochc
Oberlc
ernam
lichen
Alaue



. 484.

Beim <3ui*
allerdings

löschen, fa
enthaltene

rüge Per*
l Interesse
allen sollte,
rlicher Be*
nehrlichkeit
neister A^
Met wur*
- kann ma»
ch Lei den
sirieb tätig
i.*><&." diese
Vehauptun*
m nicht g-»

-n-

cher Straße
Kassau) am
men außer*
r Fanfaren*
ipelle der
r vom Re*
Prolog vor.
ncker hieß
zlichst will*
ierauf hielt

über das
- Panzer*
icr 'bemerkte
-d der Zer¬
nverein ein
der letzten
is uns not
eren gegen*
indet . Der
ür die Ent*
igebend ge*
icn Amerika
Ztalien und
f)ie Schieds*
>en Völkern
ert , aus dem
l,  beim das
er. Darum
icr jüngsten
reinbar mit
00 und den
chcrung der
rgepanzerten
h ihre Um-
mung ent*
te Kreuzer
Mich vorge*
n. Er tritt
lich ein gro-
,ende machte
»ßen Kreuzer
ind hob ihre
utschtum im
fett als Aus*
onstige Vor*
t ausgeführ*
und gab in*
den Schiffs*

1 Schluß des
Beifall kund.
x welcher in
tige Mächte*
es die Bitte
u beschleuni*,
2 den gesetz-
ohne Wider*
des T u r n-

Dirigentcn
leit nach der
fand damit
Ehören von

Sehr Lei¬
hen Inhalts
infam gefun¬
teren den an*

e-

sind 25 Jahr «.
Nainkanalisa --
, wurde von
i kanalisierten
Main hinauf,
: Schleuse der
igt wurden,
weihungstage
v . Puttkamer
he Feststellung
nd den MR*
-das Attentat

Das Atten*
Speicherstraße
i umfassende
Oktober das
vordcn . Ohne
offenbar um

ckisierte Main
bezüglich des
; sein, wenn,
l  ordentlichen
rg der Rhcin*
! Kostheimer
iessert werden
tigkeit erlangt
euse in ihrem
Osthasen der*
von schissa-hrt-

Nr. 484.
— Die Speisenkarte des Luftschiffs „Schwaden , die

einer seiner Passagiere der Redaktion des „pieibabener
Tagblatts " widmete und beim jüngsten Flug der* „Schwa¬
ben" über Wiesbaden aus der Gondel warf , ist in der
Durchgangs -Halle des „Tagblatt "-H'auses zum Aushang ge*
bracht. Der hübsche Gruß aus den Lüsten, der unversehrt
zur Erde und in unsere Hände gelangte , dürfte ohne Zwei¬
fel manchen unserer Leser interessieren.

— Willkommene Spende . Von unbekannter Seite sind
der Hilfspensions - und Sterbekasse des ltadtischen Kur-
»rchesters durch Kapellmeister Ir in er „anläßlich der ge
nutzreichen Stunden beim Anhören der Kurkonzerte
wiederum 100 M . zugegangen . Es ist dies um so ersreu-
licher, als die noch junge Kasse des kräftigen Zuwachses zu
einer gesteigerten Lebensfähigkeit bedarf.

Studentische Volksunterrichtskursc . Unter sehr reger
Beteiligung fand gestern das „Schlußfost" der Herbstkurse
statt . Ungefähr 350 Teilnehmer hatten sich nn „Deutschen
Kaiser" in Schierstem eingesunden . Der FesNeuer
Cand . phil . Reinhardt hielt die Begrüßungsansprache , rn
der .er den Entwicklungsgang der studentisch-sozialen Be¬
legung darsteltte und auf die großen Sch'wierigteiten hm-
wies , die anfangs zu überwinden waren und auch heute
noch nicht ganz besiegt sind. Die Beliebtheit , der Fortschritt,
der großartige Erfolg der studentischen Arbeit beweist die
Tatsache, !datz ungefähr 15000 Hörer heute im Deutschen
Reich von ungefähr 1200 Stundenten unterrichtet werden.
Die Rede fand stürmischen Beifall . Ebenso dankbar ange¬
nommen wurden die nach Beendigung der gemütlichen
Kaffeetafel dargebotenen unterhaltenden Vortrage , unter
denen besonders die Darbietungen des Schierstemer Ge¬
sangvereins „Eintracht ", der sein bestes Können zeigte , so¬
wie ein Lylophonvortrag lebhaften Beifall fanden . Die
Biebricher Hörer -gaben zwei Fastnachtsspiele von Han .-
Sachs zum Besten, während die Wiesbadener mit einem
Lustsviel von Bencdix erfreuten . Auch dre Jugend kam zu
ihrem Recht: zwischen den einzelnen Vorträgen wurde

Fremdenvcrkcbr . Zahl der bis 3. Ottooer ange-
Meldeten Fremden : 147 538 Personen , davon zu längerem
Aufenthalt : 50 456 Personen , Zu .Kürzerem Aufenthalt.
87 082 Personen ; Zugang bis einschließlich 10. Oktober.
4015 Personen , davon zu längerem Aufenthalt . 1o48 Per¬
sonen , zu kürzerem Aufenthalt : 2467 PeAonen ; Kmmem
-151553 Personen , -davon zu längerem Ansenthalt -. ^ 004
-Personen, zu kürzerem Aufenthalt : 09 549 Personen

— „Künstler -Einjährige ". Bei dem vom 3. bis 5. Okt^
der vor der hiesigen Regierung stattgchind -nen EMmen
zur Erlangung des Zeugnisses f tr den
cenbicuft für solche junge Leute, die sichm Kunst oder Ge
werbe besonders hervorgetan habem bestanden »achstehen
Wiesbadener : Bautechniker Karl Silbereisen,  Bau-
techniler Friedr . Berg,  Techniker Wilh . Meyer  Bau-
teckmiker Karl Krauß,  Bildhauer Hermann Berning
haus  Zahntechniker Friedrich Krebs  und Bautechnlker
Paul Wielisch.  Von neun Herren , die sich zum Examen
gemeldet hatten , bestanden acht. . ^

_Heilsarmee . Der Leiter der Heilsarmee in seutich-
land , der augenblicklich auf einer größeren Inspektionsreise
begriffen ist, wird auch der hiesigen Station einen Besuch
abstatten , um die Arbeit hier einer -gründlichen Revision zu
unterziehen . Gelegentlich seines Hierseins wird er am
kommenden Sonntagvormittag und -abend in der Turnhalle
SchwüLche ? Straße 8 öffentliche Gottesdienste abhalten.

— Die Geflügel -Ausstellung des Vereins der Geflügel-
znchter und Vogelfreunde in Wiesbaden m
war reich beschickt und gestern lebhaft besucht. Sie Lauer
auch noch heute an . Erste Preise erhielten rn der K asse
Hühner : Hch. Krämer , Anton HansLN Und L. BchrLNs aus
Wiesbaden ; in der Klasse Taüben : Frieds Schutz. Men
Schadt , Anton Jamnr , Hch. Kramer ustd J. •* I ••
Zweite Preise erzielten bei der Hu-hnerklasse. Hch. Kramer,
Louis Behrens Oberst z. D. ans 'm Werth , A. Hansou und
Lch!?t ZngeZ in der TaubenAasse : FÄddr . Schutz. A.
Schadt . Anton J -amin , Hch. Krämer und A Hano .i, ^ amt¬
lich aus Wiesbaden , sowie Hch. Bar -Delkenhetm. Dnttt.
Preise bekamen L. Behrens , Anton Hanson , Friddr . Schutz,
tzl. Schadt und Hch. Krämer aus Wiesbaden , Hch. Bar-
Delkenheiiw Auch eine Reihe lobender Anerkennungen
wurden verteilt . Für die Verlosung siüd Hühner und
Lauben in großer Anzahl vom Verein angMnft worden.

_ Treue int Dienst . Heute sind -es .*0 daß
Fräulein Käthchen Puff  als HEshältenn b« Frau
Fürth -Ricard , Blücherstratze 13. m Dr °̂nŝ n steht. D e elbe
hat sich in den langen ,Jahren stets durch ^ reuc , Anyang*
lichkeit und Fleiß ausgezeichnet . , ^ , .

_ Telegraphenverlehr mit Südwcst . .>?n Tiumrs rn
Deutsch-Düdwestasrika ist am 5. Oktober eine sclegraphen-
an-stalt für den internationalen Verkehr eröffnet worden.
S s iLf Li Kilometer 137 der im Bau Legrrsfenen
Bahn Windhoek-Keetmanshoop , zwischen Rehoboth und
Kub Die Wortgebühr für Telegramme nach -^sumrs ist
dLbe wiknach Windhoek. Sie beträgt gegenwartlg

2 ^ -F ?uer . Am Samstagabend entstand-a 'is dem Grund¬
stück Feldstraße 23 in einem, «us dem HosÄ stehenden
Schuppen ein Brand , ber dem alte Sacke. Hol, , Gerate und
Materialien vernichtet wurden . ,Dre  Feuerwehr hatte da -,
Feuer nach kurzer Tätigkeit gelöscht.

— Einen Schlaganfall -erlitt gestern rrachuntiag vor
dem Bahnhof Landesdenkmal die 64 Jahre alte RcnMenn
Witwe Franziska Kitz , Karser-Frledrrch --Rmg 2o wohn
hast. Bei Ankunft der Sanitätswache war sie bereits ver-
ftorben. waren hier eingetroffen:
Genenüwntnant 'v. B e l l e g a r d e aus PMur ^ m

Ä aus Berlin
im „Hotel Rose". ..

— Justiz-Personalien. Dre Justrzanwarter -->" " st-
ba ch aus Erbenheim. Rappe  aus Homburgv. d H.. Pell
lamm er Ott und Schüler  aus Hechma.m
mcrmT <-nt§ Meilbura Link QUs Altenkrrchett und Kno -be-
Waus Frankfurt a M. haben das Examen vor dem Komgl.
Oberlandesgericht in Frankfurt bestanden und und zu Aktuaren
ernannt geheimnisvolle Reich des übersinn¬
lichen wüd am Donnerstag dieser Woche- Chetred-kteuo .Hans
Abaue die Besucher des Exwerrm entalvor .tr ages rm

Pücnd -AuZgabe , 4.
Seite a.

Kurhause führen. Welcher Wiff-nsdurstige möchte nicht gerne
einmal einen Blick in jenes unermeßlich- Feld zwrschen
Himmel und Erde werfen ? Man darf yuher mrt groß
Spannung und hohem Interesse den Ausfuhrungen und Exper-
menten. die Herr Rhauc geben wird, -entgegensehen und nach
den vielen Erfolgen, die der Redner rm mr- und .lu^Iar.dc c
zielte, aus einen genußreichen Abend hoffen.

— Kleine Notizen. Der 5 -Uhr - Tee.  welchen der
Vaterländische Frauenberein alljährlich . veranstaltet , nrrd
Mittwoch, den 15. November, im Karserhof stattsmoen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle Das erste

dreswinterliche Konzert findet unter Lertung ^
Kapellmeisters Professor Mannstaedt . und unt r solrstlscher
Mitwirkung des Herrn Ferrucro Busonr (Klavier) aus Berlm
am Mittwoch, den 18. Oktober, statt . Das Programin wrrd
demnächst bekanntgegeben.

* Wohltätigkcitskonzert zum Besten der Sommerpstege
armer Kinder. Wir weisen darauf hm, daß dwses Koryerl
nicht Montag , wie in der Vornotiz stand, sondern laut Anzeigen
Dienstagabend Punkt 7% Uhr im großen Saale der Wart¬
burg" stattfindet . Das Konzert erregt allgemein^ Jntereye,da drei der Mrtwirkenden zum erstenmal öffentlich austreten.
Frau Baronin Wuhtiers hat -ine selten umfangreiche, warm.
Altstimme, Frl . Valesca Schußler , erst 18 L^ re alt , besitzt
eine prächtige Mezzosopranstimme und echtes . Buhnen¬
temperament, Frl , Couny Neebe, früher Schülerin des Herrn
Kaufmann , ist in kleinem Kreise schon als vorzügliche Geigerm
anerkannt. Frau Gussy Aloff und Herr Wal er Fsicker sind
durch erfolgreiche Konzerte außerhalo und hier bestens bekann.
Das Programm ist sehr interesiant und bringt icdem e-was.
dem verwöhntesten Musiker wie dem Laren. .

^ Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 0, I.
Dem Lehrerkollegium sind fünf neue Lehrkräfte dergetreten.
Für Gesang: Frau Opernsanaerm Elsa . Rehkopf-Westendorf.
für Klavierspiel: Fräulein Lrllr Rosendoirf sowie Herr
Kapellmeister Th . Schulz (Schüler, von Felix MwM - Mglmch
für Partitursviel , theoretische Facher und OrchesteAertung,
für Violinspiel: Herr Violinvirtuose Sawa Tschernp (Schüler
von Professor Sevcik) ; für Zupfgeigenspiel. Mandoline i>su.
Herr C. Walter . Mitglied des städtischen Kurorchester». Dw
Unterricht beginnt Donnerstag , den 19. Oktober.

* Artur Volkmaun-Ausstcllung im Rathause ffitc dre
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst nntierlt wrrd
morgen Dienstagnachmittag . Punkt , 4 Uhr Herr Kumtmaler
v. Wasielewsky, ein Vetter des Meisters, der seit Jahren nnt
ihm zusammenlebt, zufolge einer Einladung des Vorstand.-''
-ine Führung durch die Ausstellung veranstalten.

» Die Ausstellung deutscher Porzcllankunst. welche nächsten
Sonntag in der Galerie Banger eröffnet wird, verspricht sehr
reichhaltig zu werden, indem bis jetzt über 400 Nummern an-
gemeldet sind. Vielfachen Anregungen entsprechend wird die
Ausstclluiig auch eine Abteilung künstlerisch wertvoller
Porzellane aus Pridatbesitz, welche von den Besitzern leihwesie
oder zum Verkauf übergeben werden können, enthalten . Solche
Stücke sind bis Mittwoch in der Kunsthandlung Banger anzu¬
melden. . , ,,

* Freidenkervortrag. Wie aus dem Anzeibenteil ersicht¬
lich. spricht morgen Dienstagabend im Frerdenkerverem der
freireligiöse Prediger E. Kbeber aus Dtainz über ..Tooma«
Münzer , der Reformator der Tat ". Der Bortrag fmdet im
Saale des „Vater Rhein", Bleichstraze 5, statt . Auch Nlchtmit-
glieder haben freien Zutritt.

Aus der Umgebung
s Frankfurt a. Bk., 16. Oktober . Oberstleutnant a . D.

Friedrich Mez wurde Sonutagnachmiltag gegen 5 Uhr
an der Ecke Taunus - und Ekbestratze von einer Droschke
überfahren und getötet.  Der Unglücksfall traf
Mez bei seiner . Heimkehr von einem Spaziergang beim
überschreiten des Fahrdamms . — Ein vor wenigen Tagen
von -Berlin hierher versetzter 42 Jahre alter Proviant-
a tu t in c i st e r erschoß sich  am Sonntagmor -gen -in
seiner neuen Wohnung im Proviantamt.

Sport.
* Ein Rennpferd verunglückt. Da§ Rennpferd „Orel"

SSVbit Station ^BischchHen wurde rangiert

der Begleiter des Pferdes verletzt. Der Besitzer
des Pferdes Karl Richter aus Wels , stellte das verunglücke-
Pferd der Eisenbahnverwaltung zur Verfügung und erhob
einen Ersatzanspruch von 7093 Kronen. „Orel " hatte am
Freitag in Graz zwei Siege errungen.

* Ein Rudermatch auf der klassischen Rennstrecke von
Viilnev nach Mortlar .e auf der Themse fand zwischen dem
Engländer Albany und dem Neuseeländer Jack Arnst, emenr
Müder des Weltmeisters, statt Ansgesetzt waren 2000 M.
SÄfS , äSB»
und schlug den Neuseeländer schließlich sicher mit drei Lang.«.J  iss wtsarm  vss
§TÄ ffLÄuKN -L . «— "

* Sckwimmen Der Deutsche Max Ritter (Magdeburg)
verbesimte in New Dork den amerikanischen ^ -Meilen-Rekord
G04  Meter ) «ruf 5 Minuten 52.6 Sekunden. Die Zert rst um
Ich Sesimden besser als der bisherige Rekord-des amerckanischen
Meisters Daniel.

-1 60 Mill. M. Drei- und 4.06 Mill. M. Halb-Matkstücke, sowie
984 581 M. Fünfundzwanzig-, 340 854 M. Zehn-, 243 263
Ftof **8 011 Zwei- und 66 197 M. Ein-Pfenmgstucke. Mch
Szug der wiedereingezogenen Stücke
Vrrlp Spnfpmber d. J- nn Umlauf 40/3 .07 Mill. Al. vow&x.
Vrrn pt)  ifr,ri 703 09 Mill. M. Kronen, zusammen 4776.16 MilU

2178 Mill. M. Ks muß aber immer wieder
betont P werden daß der tatsächliche Umlauf, namentlich an8 LSNWL -» —» Bru*®“ein  “ racb
blelbt‘ Industrie nnd Handel.

^ Daohpappenkaitell. Eine Versammlung von etwa M
Dachpappenfabrikanten sprach sich m Berlin einstimmig für
die Gründung eines festen Kartells der Dachpappenmdustne
aus zwecks Hebung der als unlohnend bezeichnet™ Preise:
Mit den weiteren ' Vorarbeiten wurde eme Kommission unter
Leitung des Regierungsrats Dr. Leidig beauftrag.

* Neue Preisherabsetzimg ffir Metallfadeiilampen. to
Anschluß an die Mitteilung der Auer-Geselî iaft über einenneuen Faden für Metallfadenlampen teilt die Allg. Elektrizität
“schaft mit, daß sie Metalldrahüampen «eit emigeî Zeit
in den Handel bringe und em diesbezugiiches Schr^ ^ aihre Kundschaft bereits versandt habe. Da die Emfuhrung
des neuen Metalldrahtes die Fabrikation vereinfache und ver¬
binde , hat die Allgemeine Elektriitätsgesellsohaft sichzu
einer Preisherabsetzung für die wichtigeren Typen um 25 Proz.

entSC“ °BadiSche Gesellschaft für Zuckerfabrikation. In der
Aufsichtsratssitzung gelangte die Bilanz pro 31i A”^ 1t " i‘ J'
zur Vorlage. Dieselbe weist nach Abzug der Generalspesen
und Abschreibungen einschließhcn des ^ fDahrsvorteges ^ oen
Reingewinn von 1 478 669 M. (gegen 1661 092 M- im Vorjahr;
auf. ' Der Aujsichtsrat beschloß, der Oonoralver̂ mmbmLfolgende Gewinnverteilung vorzuschlagen : 100000 M Extra
Abschreibungen auf Maschinen, loOOOOM. für die Spezia-
reserve , 605 000 M. Dividende, gleich pro Aktie 110 M , das
sind 12 83 Proz. Der Rest soll nach Abzug der lanüömen
und Überweisung von 30 000 M; an den Unterstutzungsfonds
in Höhe von 491 .165 M. auf neue Rechnung .jrorgetragen.
werden.

Versdtiedenes.
* Alk ah olpro duktion. An Alkohol wurden im Septembel

im Reiche erzeugt. 57 087 hl (i. V 61864 hl). Steuerfrei ab„e:
Sassen 135 291 hl (152 615 hl), davon d®attiriert 102 341 h
(119 179 hl). Versteuert kamen m Verkehr 160 905 m
155 180 hl) und die steuerlich kontrollierlen Roslande stellten

«ich nunmehr auf 509 489 hl (485 285 hl). Mit Anspruch au.
Steuerfreiheit wurden ausgeführt im September Braimtwem
roh und gereinigt 1066 hl, Branntweinfabrtkate 634 hl.

w. Der Wert des deutschen Spezialhandels im reinen
Warenverkehr belief sich im September auf 7/0 .6 Mill. M.
inX Einfulrr und auf 718.8 Mill- M. in der Ausfuhr , irn ab-
gelaufenen Jahresteil auf 6928.2 Mill. M. in der Einfuhr gegen
6518.0 Mill. M. und in der Ausfuhr auf 5898.6 Mill. M. geg-
5460.4 Mill. M. im Vorjahr. Außerdem weichte dre
von Gold und Silber im September einen Wert von 14./ Mill.
Mark und im abgelaufenen Jahresteil emen solchen von 210.5
gegen 308.4 Mill. M. im Vorjahr. Die gl®1®qẐ f ea^ Ŝ
an Gold und Silber hatte einen Wert von 18.9 und 87.8 MÜL
Mark gegen 142.6 Müll. M. im Vorjahr. ,

— MLoksntlickor Lastsnrtaudsbertcht der Vroishsackts,
stelle des Deutschen I-audwirtschattsrats . ln der Berichts-
woche herrschte vorwiegend trübes und ziemlich kuhles
Wetter ; an verschiedenen Stellen Mittel- und Ostdeutschlands
kamen Nachtfröste vor. War für die Bestellung m manchen
Gegenden auch mehr Feuchtigkeit erwünscht und das Aul-
Sen der Rüben vielfach mit Schwierigkeiten verbunden,
so konnten die landwirtschaftlichen Arbeiten m der letzten
Woche immerhin gute Fortschritte machen . Die Kartoffel-,
ernte ist bis auf kleine Reste beendet. Häufig wird berichtet,
daß die Kartoffeln im September noch zugenommen haben und
besser lohnen, als man erwartet hat , aber auch in solchen
Fällen bleiben die Erträge meist mehr oder weniger unter
dem Mittel Trotzdem kranke Knollen nn allgemeinen nicht
Vorkommen, werden hinsichtlich der Haltbarkeit mebrfacn
Bede“ geäußert. Die Rüben konnten ihr Gewicht noch
etwas bessern, doch erfolgte im Zusammenhang damit häufig
ein Rückgang des Zuckergehalts. Miesen und atte hlce-
schläge geben in vielen Gegenden noch eine leidliche Herbst¬
weide Die Bestellung ist bis auf Kartoffel- und Rubenacker
zum großen Teil erledigt. Früh bestellte Saaten sind gut aut-
eelaufen, für die. späteren wäre wärmeres Wetter und etwas
mehr Feuchtigkeit erwünscht . Mäuse machen sich vielerorts
bemerkbar und bedrohen die ("Wintersaat-

Frankfurter Sclilaclitviehmarkt.
Nach amtlichen AufslellungeB vom SchlachUiehhof zuFraukfurt a.M

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Handel . Industrie.
|i]| s Volkswirtschaft, ra

Mauken und Hörse.
» c  jj er  Kapitalbedarf der chemischen Industrie ist in

diesem Jahre außerordentlich groß. In den Monaten Januar
bis August 1911 wurden in Aktiengesellschaften und Gesell-
5Ä b. H. 55.67 MÜ1. M. » * ,11 . brf »" «A.,r.  rme Steigerung um 4143 Mail. M. in aen
ernten aeht Monaten der Jahre 1907 bis 1911 belief sich die
Summe der Neuinvestierungen auf Mill. M. : Neuinvestierungen:
mnT on iO 1908- 23.00, 1909: 31.20, 1910: '14.54, 1911: 55.67,
Zu r“esp Abnahme: 1907/09: + 2.90, 1908/09: + 8.20,
1909/10 - 16.66, 1910/11: + 41.13. Gegen 1907  ergibt sich
- / „„ahme der Neuinvestierungen um 35.57 Mill. M. Der

mößte Teil des im laufenden Jahre dem Geldmärkte ent¬
nommenen Kapitals wurde zu Neugründungen verwendet. Im
Vergleich zum Vorjahre haben aber auch die Kapitalser¬
höhungen ganz bedeutend zugenommen, ln den Monaten
linear bis August betrugen die Neugründungen und Kapitals-
cSungen in Mill. M-: Neugründungen : 1908: 9.20, 1909:
ooni  1910 • 10 84, 1911: 32.19, Kapitalserhöhungen : 1908:““•**'*’ . ' „ „„ imn.  o 1(111. *»l .a Trn Vnrial

^ '' alvullfleiBohige , auagemäst . höchsten Schlacht-
b) dito!die noch "nich ^gezogen haben (ungejoch ’tei
c) junge , fleischige , nicht ausgemaatete und altere
d) mäßig genährte junge , gut genähr oe altere . -

ßUa) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwertsb) vollfleischige jüngere . . • . - - • *
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen nnd Kühe.
a) vollfleischige , ausgemaatete h arsen höchsten

Schlachtwerts . . . ... - - - - - - : er  •
b) vollfleischige , ausgemastete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu VJahren.
o) wenig gut entwickelte h arsen.
d) ältere , ausgemästete Kühe . .
el mäßig genährte Kühe und Färsen.
f) gering genährte Kühe und Färsen . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser)
Kälher . . , , ,

a) Doppellender , feinste Mast . . ,
b) feinste Mastkalber . . . . . . . -
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . .
e) geringere Saugkälber . . . . ,

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel . • - - •
b) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer . . • •
c) mäßig genährte Hammel u.Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer.
b) geringere Lämmer und Schafe.

i u Rn’ 1909•' 8 26, 1910: 3.70, ‘1911: 23.48. Im Vorjahre wur¬
den nur relativ «sehr eerinee Kanitalserhöhungen vorge-
nommen

‘ ÜeutscliQ Münzprägungen. Im September d. J. wurden
6.03 Mill. M. DoopeltTonen für. Privatrectimmg ^eprägb ferner

Schweine.
a) vollüeisch . Schweine v. 80—100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine V. 100—120 kg Lebendgew.
d) vollfleisch . Schweine v. 120—150kgLe h«r'dirnw.
e) Fettschweine über 150 kg Lebenctegvf) unreine Sauen und geschnittene Ebe

Auftrieb : Ochsen 458, Bullen21 , Färsenu .Kühe 102̂ Kälber 27L
Schafe 351, Schweine 2586. - Das . Geschäft war m Rindern und
Schweinen lebhaft , Ueberstand gering , in Kälbern und Schafen gut,
kein Ueberstand,

Eebcztd* 1gewicht. 1Schiaeht*gewicht.
Per 50kg. 'er 50kg.
50—55 90- 35
45- 19 83- 80
41- 43 75- 79

45—49 75- 83
| 39- 41 65- 68

43- 46 77- 83
143- 47 80- 84

38- 40 69—77
i 34- 40 63- 74

26- 33 53- 64
19- 23 43- 53

68—62 96- ins,
53—56 88- 95
45- 56 76- 83

38 85
31- 32 74- 76

50- 53 65- 67
49- 51 63- 66
56- 53 ! 65- 66

51- 531-j 64- 65
- 1 -
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Berliner Börse.
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank . . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . •
Deutsche Effekten - und Wechselbank »
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . . • . .
Reichsbank . .
Scbaafhaueener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreioh -Ungarisohe Staatsbahn • .
Oesterreichische SUdbahn (Lombarden)
Gotthard . • • • ■ •
Orientalischer Bisenbahn -Betrieb • • •
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri. ; .
Neue Bodengeselisohaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o . > . »
Sohöfferhof Bürgerbräu . . . . • . • -
Cementwerke Lothringen . *
Farbwerke Höchst . . .
Chem . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . .
ßchuckert. • ■ • • • • •
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof . . - - -
Boohumer Guss - • - - - - . - - .
Bnderns . .
Deutsch -Luxemburg . -
Esohweiler Bergwerk . . . . .
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss . . . .
Harpener . .
Phönix.
Laurahütte . . - -
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G.

105.70
115.50

259
1.8037
117.75
183
155.75
123.30
201.25
111.50
135.40

148.50
193.10
129.90
132
94.80

156.75
20.50

150.20
98.20

119.75
14550
133.60
78
93.60

123.50
540
49150
175.80
156
121
157.80
178
463
251
223.96
108 80
185.00
185.75
136
181
70

172.25
248.10
162.50
216.30
154.25

165
116.25

253.10
137.50
117.75
185.50
155-50
123.30
200.25
150.70
134.10

148.25
193
122.25
131
94.30

20.20

93.30
120
144.75
138.60
77.50
93

124
538.75
492.50
175-40
155.75
121
157
177.50
466
251
222.50
119.50
184.90
166-60
136
182.50
71.80

172.60
247
162.50
265.30
154.75

Tendenz : schwach.

Ketzir Nachrichten.
Marokko.

wb. Paris, 16. Oktober. Über London läßt sich der
„Temps " Von einem Umschwung der deutschen An¬
schauung, den Kongo betreffend, telegraphieren . ^ Dar¬
nach soll die Idee des Herrn v. Putikamer , des früheren
Gouverneurs von Kamerun , großen Anklang in deut¬
schen Kolonialkreisen gefunden haben. Der „Temps"
will wissen, daß zwischen Herrn Cambon und Kiderlen-
Wächter überhaupt noch nicht vom Kongo gesprochen
worden ist, sondern daß es sich nach wie vor immer¬
noch um Details des Marokko-Abkommens handelt . —
Über die Verhandlungen bezüglich der Kongo-Kom¬
pensationen wird noch berichtet, daß das Kabinett
Caillaux beim Wiederzusammentritt der Kammer über
diese Frage gestürzt werden wird , wenn die Kompen¬
sationen zu weit gehen würden , beispielsweise wenn
durch die Gebietsabtretungen die französische Kongo-
Kolonie in zwei Teile geteilt werden würde. In par¬
lamentarischen Kreisen macht man sich schon auf eine
lebhafte Debatte m der Kammer gefaßt, an der sich auch
Clemeneean beteiligen wird . — Der „Matin " erklärt
die Blätter für gut informiert , welche berichten, daß
die bei den fetzigen deutsch-französischen Kompensations¬
verhandlungen bestehenden S chw i e r i g ke it e n
prinzipieller Natur  seien und daß Deutschland
eine direkte Verbindung zwischen Kamerun und Belgisch-
Kongo verlange . Frankreich lehne dies kategorisch ab
und wolle von einer . Verstüminel ung  von
Französisch-Kongo nichts wissen, doch sei die franzö¬
sische Regierung bereit , Deutschland direkte Kompen¬
sationen für eine Verzichtleistung in Marokko im Kongo
zu gewähren..

M . Madrid , 16. Oktober . Aus Melilla wird ge¬
meldet : Gestern morgen griffen zahlreiche Marokkaner
die spanische Stellung Izhafen an. Das Gefecht
dauerte bis zur Dunkelheit . General Ordonez , welcher
den Kampf leitete , hatte in der Nähe einer Batterie
Aufstellung genommen und angeordnet , das Feuer
einzustellen und erst wieder zu eröffnen, wenn der Feind
!sich genähert habe. Das sollte .sein Verderben werden,
idenn kurz nachher streckten ihn zwei Kugeln nieder.
Die Verluste der Spanier betrugen zwei Offiziere und
17 Soldaten verwundet . Die Verluste der Marokkaner
sinü sehr groß. _

Der icalirrrrsch türkische Krieg.
wb . Saloniki , 16. Oktober. Das hiesige jung-

türkische Komitee ist von Konstantinopel dahin der
ständigt Worden, daß die Regierung entschieden ihre
Zustimmung zur Anwendung von Gewaltmitteln gegen
Italiener verweigere. Mithin sei die A u s w e i s u n g
nicht durchführbar . Matt solle danach trachten, da-
mohammedanische Element nicht weiter aufzuregen
sondern kaltes Blut zu bewahren und Geduld zu zeigen
Dagegen wird anempfohlen, alle Geschäftsverbindungen
mit Italien abzubrechen, sowie Angestellte und Arbeiter
zu entlassen. Ter Kriegsminister befahl, während der
Tauer des Krieges den Reservisten nicht mehr  zi
erlauben , sich vom Militärdienst loszukaufen. In Sa¬
loniki waren bereits 12 000 Pfund Besreiungsgelder
von wohlhabenden Reservisten bezahlt. Aus Ianina
wird gemeldet : Alle Kirchen und andere feste Gebäude
werden als Militärdepots eingerichtet. Neue Truppen
transporte sind eingetroffen.

wb . Rom, 16. Oktober. Der „Corriere d'Italia"
meldet aus Caserta : Einige türkische  Offiziere
legten, als sie die Kunde von ihrer Freilassu  n g
erhielten , große Freude an den Tag und gaben ihren
Kameraden , die noch in Caserta bleiben Werden, ein
Diner . Türkische Offiziere und Soldaten tauschen mil¬
den italienischen Offizieren und Soldaten F r e u n d
s cha f s b e Wei s e aus . Sie sind erfreut über die
brüderliche Behandlung , deren sie teilhaftig werden.

Montag , 16 . Oktober 1911. »cr. 4??».

Die Revolution in China.
wb. Peking, 16. Oktober. Infolge der über die One-

iische Presse verhängten Zensur rst die QsfenIlichtM oyne
alle Nachricht Mer 'die Lage, -aber die beständigen Truppen-
bewegungen rufen große Erregung hervor. Die chinesischen
Banken werden gestürmt. Die Einleger tragen ihr G-e'w
in ausländische Banken. Der holländische Finanzexperte
Nissering ist im ZufarnmeNhang mit der internationalen
Anleihe von 10 Millionen Pfund znm Beträte ernannt
worden, doch hat er keine Kontrolle über die Ausgaben.
Alle Theater Pekings sind geschlossen. Eine ganze Division
der kaiserlichen Garde ist hierher zurückgekehrt. Die Truppen
von Honan haben sich den Rebellen angeschlossen,
HanÄm liefert das in 'den Händen der Rebellen befindliche
Arsenal täglich 25 000 Patronen , und 140 Feldgeschütze
stehen bereit. Der Telegraph P in den Händen der Ans-
tändischen.

Eine Familie vergiftet.
llä. Breslau , 16. Oktober. Die ganze, ans 8 Personen be¬

stehende Familie des Kaufmanns Rokoszinski m Sosno-
wiee ist nach dem Genuß von Nudeln  unter Bergrf-
tungserfcheinnngen schwer erkrankt. Das Dienstmädchen
hatte versehentlich an Stelle der MchLüte eine Düte Mit
Zinkweiß zur Bereitung der Rudeln genommen.

Ein großer Postdiebstahl.
wb Paris , 16. Oktober. Auf dem Hauptpostamt

von .Toulouse wurden zwei Briefsäcke gestohlen von
denen der eine Wertsendungen im Betrage von 100 000
Franken enthält . In dem anderen Sack befindet sich
eine Summe , teils in bar , teils in Papier , im Werte
von 60 000 Franken.

Wieder ein Schüler-Attentat,
bä Pavia , 16. Oktober. Hier feuerte der Handelsschüler

Maana 'ghi auf seinen Lehrer Batoccai, bei dem er im Excmien
durchaefallen war 5 Schüsse ab,  von denen zwei den Arm
des Lehrers trafen . Der Schüler wollte sich vorauf auf sein
Opfer stürzen, wurde aber festgenommen und der Polizei
übergeben. ___ __ ____ _____

wb . Hubertusstock, 16. Oktober. Auf Einladung des
Kaisers bleibt der Reichskanzler bis morgen nachmittag
in Hubertusstock.

Ketzts KurrrvslsrrKchrichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaaffe IS.l
frankfurter Börse, 16. Oktober, nnttngs 12 Vsj; lX̂ t.

aittten 199 75, Disionto -Kommandit IW Vs, Dresdner Bank
155.75, Deutsche Bank 258.75, Handelsgesellschaft lb5 , StaatS-
IxtBn 156 25, Lombarden 20.50, Baltimore und „Ohio 99,
Gelsenkirchen 182.75, Bochumer 22825 , Harpener 173- Nord¬
deutscher Lloyd 95. Hamburg-Amerika-Paket 131-76 HWms
2475/s, Edison 266, Schlickert 157pz, Ubersee 174.50. Ten-
de nz : still. _ _ _ .

Schiffs-Nachrichten.
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kaiser Wilhelm

der Grobe" nach New York, 11. Okt. von Cherbourg „Main
nach New Dort und Baltimore , 12. Okt. J3orium =91tff NllsDt.
Rhein" nach Baltimore , 12. Okt. m Baltimore . „Srgma-

ringen" nach Cuba. 12. Okt. Borkum-Riff passiert. „Wur^
bürg" nach Brasilien . 12. Okt. von Antwerpen. »Bremen nach
Australien, 12. Okt. von Neapel. „Cassels nach Australien,
12 Okt. von Southampton . „Thüringen nach Australien,
11. Okt. in Adelaide. „Roon" nach Ostasien. 11. Okt. von
Southampton . „Prinzeß Alice nach Ostasten, 11. Okt. m
Suez . „Nork" nach Ostasien, 12. Okt. m Penang . „Prinz
Eitel Friedrich" nach Ostasien, 10. Oktober m Nagasakn
Hannover" nach Bremen . 11. Okt. in Bremerhaven,

nib" nach Bremen, 12. Okt. in Bremerhaven .^ »Prmz Friedrich
Wilhelm" nach Bremen, 13. Okt. von Cherbourg. „Barbarosia
nach Bremen, 12. Okt. von New Jork , „̂^.ubingen nach
Bremen 11 Okt. von Funchal. „Aachen nach Bremen,
12. Okt.' in Antwerpen. „Bonn" nach Bremen, 11. Okt von
Santos . „Seydlitz nach Bremen, 12. Okt, von Port Said.
Scharnhorst" nach Bremen, 13. Okt. von Adelaide. „Bulow

nach Bremen, 13, Okt. von Port Said „Derfflrnger nach
Bremen. 12. Okt. in Schanghai. Gneisenau nach Hamburg,
11 Okt. von Penang . „Prinzeß Irene nach Genua , 11. Okt.
van Algier. „Prinz Heinrich" »ach Alexandrien. 11 Oktober m
Alexandrien. , „Prinzregent Luitpold nach Mar,eille . 11. Okt.
von Alexandrien. „Sll)IesN)lg NN(H Alexandrien, 11. don
Marseille.
D- mvker.Ervcditi -n-n des Norddeutschen Llovb in Bremen.

Ab Bremerhaven : Dampfer „Kaiser Wilhelm II . 17. Okt.
nach New Jork über Southampton Cherbourg. »Wütekmd
17  Okt . nach Argentinien . „Kleist 18 . Oft nach Astasien.
„Hessen" 18. Okt. nach Australien. „Ch-mmtz 19. Okt. nach
Philadelphia und Baltimore . „Hannover 19. Okt. nach Gal¬
destone. „Prinz Friedrich Wilhelm" 21. Ott . nach New Jork
über Southampton . Cherbourg. Aachen, 21 Okt nach
Brasilien . „Köln" 21. Okt. nach Argentinien . Ab New York:
Dampfer „Kronprinzessin Cecrlie' 17. Okt. nach Bremen über
Plymouth und Cherbourg »George Washington 19 Ok.
nach Bremen über Plymouth und Cherbourg »Berlin 21. Okt.
nach Genua über Gibraltar . Algier und Neapel. Ab Genua:
Dampfer „Prinzeß Irene " 19. Okt. nach New York über Neapel.
Palermo . Gibraltar . „Roon" 19.. Okt nach Ostasien. „Prmz
Heinrich" 21 Okt nach Alexandrien über Neapel. Ab Balti¬
more: Dampfer „Rheiw' 18. Okt. nach Bremen. Ab Ê vestone:
Dampfer „Frankfurt " 18. Okt. nach Bremen . Ab Marseille:
Dampfer „Prinzregent Luitpold" 18. Okt. nach Alexandrien
direkt. Ab Alexandrien : Dampfer „Schleswig 18. Okt. nach
Marseille über Tunis . Ab Yokohama: Dampfer „Prmz Eitel
Friedrich" 21. Okt. nach Bremen über Hongkong. Smgavore.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau: WeltreikebureauL. Rette«.

matzer, Langgafle 48. F317
Reichspostdampfer „König" .ist auf der Ausreise am

13. Oktober Dover passiert. „Prmzessm ist auf der Ausrene
am 18 Okt. eingetroffen in Marseille. „Admiral , ist auf .der
Heimreise am 12. Oktober abgegangen von. Tenerife . . „Wind¬
huk" ist auf der Heimreise am 13. Oktober emgetroffen m Suez.

Gertrud Woermann" ist auf der Heimreise am 13 Oktober
von East London abgegangen. Postdampfer „Somali ist auf
d-r Bombayfahrt am 13. Oktober in Bombay emgetrofsen.
Reichspostdampfer „Bürgermeister " ist auf der Ausreise am
Id  Okt in Antwerpen emgetroffen . Postdampfer „Präsident
ist' auf der Bombayfahrt am 13. Oktober m Zanzibar emge¬
troffen.
Seael-Liste (ÄnderungenVorbehalten) zwischen Blissingen und
Queenboro' (London) . Fahrkarten, Reservierung usw. durch
Vasiaae u Reisebur. Born u. Schottenfels, Hotel Nassau. F316

Abfahrt von Vlissingen nach Volkestone: Nachtdienst:
Dienstag , den 17. Oktober: „Mecklenburg". Mittwoch den 18.:

Oranie Nassau". Donnerstag , den 19.: „Mecklenburg .
Freitag , den 20.: „Oranje Nassau". Samstag , den 21.:
„Prinses Juliana ". Sonntag , den 22.: „Mecklenburg . Mon¬
tag, den 23.: „Prinses Juliana ". Dienstag , den 24̂ : „Mecklen¬
burg". Mittwoch, den 25.: „Prinses Juliana . Donnerstag,
den 26 : „Mecklenburg". Freitag , den 27.: „Prinses Juliana .

1 Samstag , den 28.: „Mecklenburg". Sonntag , den 29.: „Prinses

Juliana ". Montag , den 30,: „Mecklenburg", Dienstag , den
81.: „Prinseß Juliana ". — Fahrkarten . Neiervierungen usw.
durch die Agenten.

SeMffsliste für billige Briefe
nach den Bereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf . für je 20 g. — Postschluß nach Ankunft der Frühzüge.
'17. Oktober.
19. Oktober.
21. Oktober.
2L Oktober.
31. Oktober.
2. November.
4. November.

14. November.
Alle diese Schiffe sind Schnelldampfer oder solche , die für elno

bestimmte Zeit vor dem Abgang die schnellste . Beförderungsgelegen¬
heit bieten . Es empfiehlt sich ^ die Briefe mit einem LeitverraerK*
wie „direkter”
Die Forto-
Postkarten , >0. . . -—- - - - -
einigten Staaten von Amerika , nicht auch nach anderen (iebieten
Amerikas , z . B. Kanada.

„Kaiser Wilhelm II." . . . . ab Bremen
„Kaiserin Auguste Viktoria“ . „ Hamburg
„Prinz Friedrich Wilhelm" . . „ Bremen
„Kronprinz Wilhelm“ . . . . „ Bremen
„Kronprinzessin Cecilie“ . . „ Bremen
„Amerika“ . . . „ Hamburg
„George Washington“ . . „ Bremen
„Kaiser Wilhelm der Große“ . „ Bremen

Telegraphischer Witterungsbericht
von t - r deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 96 . Oktober , 8 lllir vormittags.
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 — irisch , 6

7 steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 19 - starker Sturm.
: stark,

Beobachtungs-
Station.

8
§CQ

Wetter. ®SJ
6»

Aenderung jdes Barom.
v. 5—8 Uhri

morgens , j

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

Borkum. 772,5 0 6 bedeckt -6 0,0- 0,4 0
Keitum . . . 775,7 05 wolkenl. - 4 0
Hamburg. 774,7 04 halbbed. - 3 0,5- 1,4 0
Swinemunde . . 777,9 OSO 4 wolkenl. 2 0
Neuf ahr w a ss er* 780.5 S2 0,1 0,0- 0,4 0
Memel. 779,2 WNW1 + 5 -0,0 - 0,4 0
Aachen. 767,3 02 bedeckt +10 0,0- 0,4 0
Hannover. 772,3 0 6 halbbed. + 4 0,1- 0,4
Berlin. 775,9 04 wolkenl. + 1 0,6- 1,4 0
Dresden . 773,1 ONO3 heiter + 2 0
Breslau . 777,5 0 2 wolkenl. - 1 0
Bromherg . . . . 780,4 0 3 - 1 0
Metz . 766,7 NO 2 bedeckt + 9 0,0- 0,4 0
Frankfurt (Main) 768,5 NO 3 + 9 0,5- 1,4 0
Karlsruhe (Bad .) 767,4 N03 +10 0,6- 0,4 0
München. 768,2 NO 4 + 8 0
Zugspitze . . . . 535,0 — 1 -0,0 - 0,4 0
Stornoway . . . 773.2 Nl halbbed. - 7 0,0—0,4 0
Malin Head . . . 769.1 SO 6 wolkig -12 —0,0- 0,4 0
Valencia. 763,8 OSO 4 bedeckt -18 0
Scilly. 761,5 05 wolkig -13 —0,5—1,4 u
Aberdeen . . . . . 774,7 80 3 -10 0,0- 0,4 0
Shields . 772,4 ONO 4 bedeckt -11 —0,0—0,4 0,5- 2,4
Holyhead. 767.3 05 wolkig (-11 -0,0 —0,4 0

St . Mathieu . . . 760,1 04 wolkig +14 -0,5 - 1,4 0
Grisuez . 766,3 05 Dunst +10 -0,0 - 0,4 0
Paris.
Vlissingen . . . . 768,1 ONO 3 bedeckt + 9 0,0- 0,4 0
Helder. 770.8 ONO 4 heiter + 7 0,5- 1,4 0
Bodö. 763,8 SW 7 bedeckt + 9 —0,0- 0,4 05—3,4Christiansund . 776,1 SW1 +11 0,0- 0,4 2,5- 6,4Skudenes. 778,9 wolkenl. + 7 0
Vardö . 758,9 SSW 6 Kegou -2,5 - 3,4
Skagen . 779,1 S 1 woikig + 9 0,0- 0,4 0
Hanstholm . . . . 777,7 ONO 2 heiter + 6 0
Kopenhagen . . 778,9 SO 4 wolkenl. + 6 0
Stockholm . . . . 776,6 W 2 —0,0—0,4 0
Hernösand . . . . 774,9 + 6 0,0- 0,4 0
Haparanua . . . . 769,8 SO 2 Nöbel 00 -0,5 - 1,4 0
Wisbv. 778,5 WNW4 wolkig + 7 0,0- 0,4 0
Karlstad. 779,4 beiter - 1 0
Archangel . . . . 773,4 KOI bedeckt 0
Petersburg . . . 773,5 NW 1 + 1 —0,0—0,4 0

777,5 W 1 wolkig + 2 -0,5 - 1,4 0
Wilna . 780,0 SSWl bedeckt - 1 0
Gorki. 777,8 N 1 wolkenl. - 5 0Warschau . . . . 780,3 ONO 1 bedeckt - 4 0,0 -0,4 0Kiew. 779,0 Nl wolkenl. - 4 0,5- 1,4 0Wien. 771,6 01 wolkig + 8 ?
Prag . . . 773,2 02 bedeckt + 5 0,0- 0,4 0Rom . . 761,2 N 3 Nebel +11 0Florenz . 766,9 SW 2 wolkeul. +11 0Casliari. NO 3 wolkig +17 0Thorshavn . . . . 772,0 WSW 4 Nebel + 0 0,0- 0,4 0,5- 2,4Sejdisfjord . . . 1 761,0 SW 2 wolkenl. +10 0,5—1,4 0,5- 2,4

14. Oktober fJ 2 Uhr 1 9 Uhr 1
»aa&fta. 1afcnod®. 1

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm)
Belative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Bichtung und -Stärk ® *• • • • •

Höchste Temperatur (Celsius) 1

752,3
762,6

11,3
97
98

NW1
1,5

3,6. Nied

752,0
761,9
18.0
11,4
75

SW 4
0.1

t-igste Ter

764,5
764.8

12,0
9,7

94
W1

nperatur

752,9
763,1
13.3
10.3
89,0

11,1.

15 Oktober 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm. 9 Uhr i M...ab »nds . ! Mltte ^

Barometer auf 0° und Normalschwer»
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm) . . . . . . . . . . .
Belative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 15,4

757,1
767,4
11,0
8,7
89
NI

756.8
763.9
14,9
10,0
80

still

767,0
767.3
10,9

9,2
83

still

757,0
767,2
11,9
9,3

83,3

Biebrich:
Caub.
Mainz.

Niedrigste Temperatur 8,7.
Wasserstand des Rheins

am 16. Oktober:
Pegel : 1.43 m gegen 1,44 m am gestrigen Vormittag.

„ 1,76, » „ 1,68 ,» ,, »» ,,
„ 0,69 „ „ 0,61 „ „

Wettervoraussage für Dienstag , 17. Oktober,
▼on >-vi Meieorologischeu -Ateiluiig des Physikal . Vereins zu Frankfurt a .Mk

Fortdauernd trocken , meist heiter , Öfters Nachtfrost,
tagsüber wärmer.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereine für Naturkunde.

Die Akend-Ausgake rnnfoBt 18  Seiten.
Chesredatteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Ervenbeim; für
Feuilleton : B. v. Nauendorf ; für Stadt und Land : C. Rötherdt ; für
Gerichtsjaal, Vermischtes, Svorr und Briefkasten: C. Losacker : für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergjchen Hof-Buchdruckerei in WieShaden.

Geschäftliches»

i Wtot

^Id/Wb'

F14i
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" ' ^ bSSKÄ '- l . - flenfigende * * * * H. ^ * f “ ^
Den auftretenden Katarrhen begegnet man - neben allgemeiner Behandlung - durch befonders gee.gne.e Lind

IW diesen zeichnen sich die Coryfm-Bonbons durchJhre ^ ^ t̂ dauernde ^ ^

^t ^ ’ ZW^id^Kî eln ImeHiSe r^benfo0^ !rnd« nd^ erbundene ^HutVenreiznrafAUnadn ^ I^ e^ atarrhahöi enregten̂ rfileimhdute1 empfinden
1 UhltuJnls Gefühl der Kühle, Etwaige Sd^ erzenverfdrwindem die Stimme wird wieder und ^ Äte

-Äalfchachtel zu M. 1.50  in der nächften Apotheke oder Drogene und achte auf dm g- letz 0

Literarische Gesellschaft.
Bonnerstact «len 19 « Ökfolier»

^ ^ T.V̂ Zrui'Z', Schwalbacher Strasse:
abends 8 lilir , in der

^aUfiteairs^ Schwalbacher btrasse:

I. öffentlicher Vortragsabend.
EYeelerik van finden:

„Ans eigenen Werken “.
Eintrittskarten für Niohtmitgliedcr : Saalplatz 2 Mk.. .^ ^ Münzef

Mt , sind in den Buchhandlungen von Jurany & Herne ,
Noertershaeuser, Roemer, Staadt und Schwad!, den Musikalienhandlungen von
E. Schedenberg F. Schellenberg und A. Sioeppler, eow* abends an der Km“
tu haben. - Die Buchhandlungen nehmen An .Bel « u .i Se « als Mitgnea
für den Verein entgegen._ _ _ __

gesetlsehaftstas„larttarg“.
Hchc,«, * * * * * * * * * *** *  H !

♦
*:s
i
i
i
i
i
♦*
*

Sonntag, den 22. Oktober, abends 8 Uhr:

„Mit Sven Hedin nach Tibet“
Proielitions - 11» Vortrassiibemä , veranstaltet von der t >r«”0
grailiischrn «Sesellscka « . WtSsseldorf . Vcrr . n roh»

zur  Förderung der B. iimier und VoIUerkuemle.
Der Vortrag wird durch ca. 150 bühnengrosse Projektil,nsbilder

in Naturfarben nach Originalaufnahmen illustriert . Auch tur diejen gc ,
welche bereits ein Vortrag Hedins beigewohnt, bildet dos reiche Büaei-
material eine wertvolle Ergänzung des bereits Gehörten.

Warten zu Mk. 8 .- , 1 .SO und Mk. 1.« ®, ™
in der Buchhandlung CB»r . i,is :»8>artlt , » aciif . Arthur Venn,
Kranzplatz 2, und an der Abendkasse.V Utltt Mit U'-J- ^

£** ♦ «>« * * * * * * * * * * * * * *

Mainzer KLadtLhealer
(Vollständig umgebaut.) F 53

Dirrktio « : Hofral War S -Hrrud.
Telephon 268. Telephon 268.

Mittwoch, den irr. Oktober 1911,
abends 7 Uhr: Erstes Gastspiel der
Kaiserlich Königlich Hoiopcrnumaerin
Madame CHarleS Cahier ans Wien:

Carmen.
Oper in 4 Akten von Ga. Bizet.

Carmen: Madame Charles Cahier.
Preise der Platze inkl . Billettsteuer und
Garderobe evühr v.65 Pf .bis M . 4 rrv
Samstag , den 21. Ott., abends7 Uhr:
Letztes Gastspiel der Kaiser!. Kgl. Hof-
opcrnsängerin Mme . Charles Cahier

aus Wien:
Samsun: rmd Dali!«.

Große Oper in 3 Akten v. Saint -SainS.
Dalita : Madame Charles Cahier.
Preise der Plätze inkl . Billettsieuer und
Garderobegebührv.S» Pf . visM .4.50.

Uruix ' 8LGF WFRtt m5 GilluÜF j
| FRANKFURTA.M.
] Neue Mainzerfir.47.Dir:Prof.Luthmer

pachklassen :
lnnenräume, Architektur. Gerät

Bildhauerei
Malen

Cifelieren
Holzfdinitzen

Lithographie, Plakatkunst
Buchgewerbe

Wcrfcitätten für Bronzegußu.Gipsformen

Dienstag , den 17. Oktober, abends S',. Uhr, .im unterm
Saale des Restaurants „Zum Water Rhein , Bletchstratz. 5.
Vortrag des Herr »! Prediger Lieder , Mainz,über: * rfl1

ttonos MAN. Her Mr«M der» t.
Eintritt frei! Freie Aussprache^

Herrsohnffen , welehe sieh an
eröffnenden

der am 22. d. M. zu

.. .. AUSSTELLUNG:: ::
DEUTSCHER PORZELLANKUNST

beteiligen wollen , bitte ich höflichst um baldige Benach¬
richtigung . I45°

Galerie Banger , imisenstrasse 6 u . 9.

Voigt— Konservatorium der Musik,
« Kalmliofstrasee « — Gegründet 1892. . ..

Institut fiir Klavierspiel, speziell für individuelle Klavierteeumk*
Anfänger -, » ilettanten - u . Auil >ildnng »Ul « SCE.

Prospekte durch Musikalienhandlungen und die Direktion.

£ Schreibers Konservatorium
Adolfstrasse &, 15

— Direktor : Franz ScIireiBer . —

Theoretischer und praktischer Unterricht in
allen Fächern der Musik, Oper und Schauspiel.
Seminar für Musiklehrer und -Lehrerinnen.

Unterricht an Kinder und Erwachsene.
Dem Lehrerkollegium sind 5 erste Lehrkräfte neu beigetreten.

Für Gesang: Frau Elsa Rehkopf-Westendorf, Opernsängerin,

tu , Klavier: £ ™ p SÄVÄvo » M& >,
" für Partiturspiel , Theorie und Orchesterleitung

Pür Violine : Herr Sawa Tseherny (Schüler von Prof SevC!g u k u
Für Zupfgeige , Mandoline etc. : Herr C. Walter , Mdgi . der jvunrapeue.P ° 11 _ Schule für Streicher und Bläser.

Wiederbeginn des Unterrichts:
Eintritt jederzeit ! - _ _

****************************6404*00*0*********
t:  i« a ««T/AnfinnTmtnnimn fütvllnftiVt

Donnerstag , den 19. Oktober.
Prospekte gratis!

j JAHRL. SCHUL GELD 75 MARK

WÄmm,
Billiges Angebot.

Hermann Stenzei,
Schalgaste ©• 1414

Katente
in IkiiltsirsStaafen

__ __ schafften der

Köhler -Platte
die enorme Verbreitung. Reinigen Sie Ihr
Silber nur noch durch das JKolileiv Ver¬
fahren und Sie sparen Seit und txelcl.

Hfiir zu haben bei:

Erich Stephan, I6. Eberhardt,
Engrog-Lager für Deutschland, | Hof - Messerschmied,

— Direktor: Arthur Michaelis.

in allen Farben . I
Beste und billigste ^

Bezugsquelle.

§ StraussfedernS Manufaktur ß
i H Bianck# 8

Kl. ßurgstr., Ecke Häfnergasse. Langgasse 46. K149

Friedriehstrasse 39, 1- Stock,
Ecke Neugasse. :!

billige butter
per Pfd. 911 Vs ß̂t*

---- ---- Proden gratis . - ---- -— ir " ' "7. "
Wcrrnurig vor öert viel'err rnirtöevtvor . rgerr WcrcHalirnungen.

9 t ^ _ hochfeinste Qual., gar. aus nurMazrenyomg, M c .“1■“
Carl Praetoriiis,Viene„r»chter, SlSdrecht Dürerstr.,nahed.Aul.

gibt es nicht: aber einen voll¬
kommenen Ersatz aus Nüssen
und Mandeln erhalten sie
stets frisch im 1437Aneipy-Haus,

Nur Rhcinsiratz« 71.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Unterricht von den ersten Anfängen
bis zur vollkommenen Ausbiiaung.

Herr Professor Mannsiasdt, Königl. Hofkapell¬
meister, Herr Fr Petersen, Herr K. Hirsch, KSrngl KamnHerr
0- TriUbaaw,, Königl. f «mm. rmns.tor , He,r A. Ley.fe ^ ^
Pr1WM9Ahrens! - « Jainc (Methode Prof. Stockhausen) : Frau Luise
Petersen Zur Nieden, Frl. M. Boufäer, Gesangspadagogm. - V. ollne
(Methode Protbssor Joachim): Herr Direktor A. Michael,s, Herr K. Hirsch,. •: 7T„r,. n Trillhaase, Königl. Kammermusiker,
Fr " G' liic“aelis.m- kCeIIo (Methode Prof. Brückner) : Herr Konzert¬
meister F Brühl - « rsel . Herr Fr. Petersen, Organist an derSohloss-
khehe . - ItammenmuiU , Ezz. e .nBle und ©rclzesterspzel.

I Eintritt jederzeit . - Prospekte gratis.
Aameldunsea werde « iagUcl . von 1 «- 1 3 - 5 VUr

» im Bnreau de » äionservatoriuin », Kiinzner Ar . II &>*.) »
| entgesengeiiommcn . j

Jetzt sietzts beim flenfttt Me Data!
i.5o «k » B.
50 Pf an Rosen Dtzd. 50 Pst und 1 Mk.. Trauerkranze von 80 Pf . an, Lorbeer¬
bäume Paar von 10 Mk. an. ^ ,

HWig, Herderstr. 65o4.

Billetts London Ober MIM

MWc fürM.II.litalt.
»»
©e*
PS

Berkaus ».Miete.
«H. it. o. Bedienung.
Sind) Bettischc und
Zimmer-KloscttS

leihweisr.
8. . Brliner,

Mebergasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Naturprodukt. B6001

Gegen

Uopfschuppen
ünztLich empfohlen nnö,
heivVonvagenö öewährif KircJtgasse4°.

Client. Reinigung © © Färberei
L. Wissner &>Wiftkowsky,

ist

Overmeyers Herda -Seife.
Zeugnis:

Die mr-r von memem Arzte emp-
hlene Herba -Seise zur Bemt -lgunv

»er lästigen Sehuippen ian, Kopfhaar
u Barte taten autzerord. Wirikung
u beseitigten dieselben nach wenigen
Taaien." F 75

^Alfred Pflanz  e r , München.
Oberrnehers Herba -Seife zu häben

in all . Apoth,. Drog ., Parfüm , a « ick.
50  Pf .. 30 % stärker. Prap . m. 1,

Ncttelbeckstrasse
Taunusstrasse 5»
24.

Telephon 1062. lelephon 1062.

ionn

z. Original - Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , tm 1 ' 'i &elsebureau . B ©ru «& Scnottentels,

nur Hotel Sassaucr Hof . Telephon © 8 © ,



MesvaVerrev Taßdratt. Montag , 1k . Oktober 1S11Abend-Ausgabe , 1. Blatt.

</*  eingetroffen . == ===
Wir bringen dieselben zu unseren bekannt billigen Preisen zum Verkauf

" - - ' ' ' rer solidesten nnd preiswertesten
ualitäten.

pm *:*:** "-»

Spezial •

Gr . 1. 1
Für I

das Alter,
von 2—4

Jahren

das Alter das Alter das Alter das Alter
chon 4—6 von 6—8 non 8-—10ü. 10—14
| Jahren Jahren Jahren Jahren

bietet mein heutiges Angebot füreinfarbig mit bunt ge¬
ringeltem Kragen und
Manschetten

2x2 gestrickt, in
weiß, rot, marine u.
braun

in reizenden Farben
mit bunt geringeltem
Kragenu.Manschettcn

Tafel -Service,
78- 23 eil., fein be-
bemalHstvonK Ltt
Mk. 12, bisÄ. vU

Weingläser
von feinster bis ein¬
fachster Aus- ft Pf.
führung von 8 an

Bierbecher
in vielen KPf.
Sorten von v an

Glas-

GroßePosten
Wasch-

Garnituren,
moderne stilgerechte
Dekore. die Garnit.
von Mk. 1 4L
18.50 bis »«» «
Tonncn-

Garnituren.
. unerreichte Aus¬
wahl. die Garnitur
von Mk. 5W32.00 bis
Kaffee-Service,

Oteilig, fein bemalt.
Mk. 11.50 und in

jeder größeren
Zusammen- D 4L

extra starker Schul-
Sweatcr , riesig solide
und haltbar

L 08 tÄMprima Woll plattiert,
einfarbig
EHscater„Mar"
Ia Kammgarn. Wolle,
mit schönen Bordüren
an Kragen u. Mansch.

(ßenuer)
aus mod. gestreiften
Stoffen engl. Art,
aparte Yerarbeitung
mit Tuch u. reicher
Knopfgarnierung .

- ..... - - / WIBK»
.'•QmpÜete Hücheneinrichfo^ ŷ Kompottieren

viel. AuMbnmgen
das Stück E

bis zu 0 Pf.

_ _ _ Britannia -, Alpaka- u. versilberte
Waren in nur gediegenen Qualitäten.

GardinenSaugen , alle Längen Paneelbretter , vi-le Sorten
von 38 Pf . an . , von 45 Pf. an

Eiserne Borhangstangen Bauernt,sä,e , viele Sorten,
von 10 Pf . an von 12.> Pf. an

Rosetten , vielen Sorten Papierkörbe . . von >« Pf. an
von 1V Pf . an Waschständer . . von 60 Pt . an

Garderobeleiste « , viele Sorten, Pustkasten . . . von 80 Pt. an
von 25 Pf . an Eierschränke . . von 85 Pt - an

Handtuchhalter , viele Sorten, Briefkasten . . von 30 Bl . au
von 30 Pf . an Gckbr etter . . . . von 30 Pf . an

Länge 35 , Länge 40 Länge 45

den Sweaters

zu Sweater „Carl'
paffend

Kirchgasse 31. K122

RabattmarkenMarktstr. 14,

aparte Formen,
geschmackvolle Dekors,

in jeder Preislage.

Sonder-AusstellungI. Etage.

Kristall — Porzellan, 1366
Häfnergasse 16 .- sowie einzelne

nach Vorschrift
empfiehlt zu billigsten Preisen

Langgasse 7, II.Langgasse 7, II,
Empfehle mein

Mülilgasse 11—13Erstklassige Arbeit bei billigsten Preisen,

Geschmiedete Bttgelsinhle
billigst 1

F 1. Fiü 'isncr , Wellritzstr . o. anatsariMRissiä  W Mir«. ZMmir,
Spezialität:

BoljtöBüip Wr WÄI«

HüelmerkNs
kür'WLshnsrinnen, Kranke nnd Kinder (garantiert wasserdieht)

Meter von 91k » 1 . 50 l )is 0 . 75.

‘ Windelhöschen von 1 .75 Mark an.

Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbeftpflege,
Chr * Wiesbaden,

»rnsnr . SIS . » asiovia -BScoiicrie . 5iirel »sa **e 5 ebenso vorzüglich für Haushalt wie
im HändatwEfchsn für Küche. Hotel,
Toilette, Büro, Fabrik, Kranken-

hauferu. J. w.

K^ ^ ^ ^ SWsprechst . 9—6 Uhr. Telephon 3118.
Atelier für künstliche Zähne, __ _

Lcĥ ^ dsiils Zahn- Operationen, sowie Plomben , wksbad. !909.
Stiftzähne, Kronen und Brückenersaiz , sowie Zahnregulierungen . 18

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst lei zahnlos. Kiefer ohne Feiern
ii raeiiaem ääaase sbis  hrachteii

,M»nowtR.<|
aromatischer Geruch.
Wertuoüs ßerdtenks.

Wlenea %nF^ : Zli %f £ ä
Seidene Stoffe,viesm mit Gloth’s Seife
stewafdien und greift diefslbe diezttt^

teficn Hände nicht an.
£3 Ute de » Seliaahasten
Die darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiier ;.
p.Stück 10,15  ü



Nr . 484.

Abend-Ausgabe.
S. Matt.

Viesbaöener Ts
Montag,

16. Oktober1S11.
Zs . Jahrgang.

Dringende Warnung vor Firmen-ferwechslung!
Die seit beinahe einem Jahrhundert in allen Ländern weltbekannte Firma R . GANZ & CIE.
in MAINZ , PARIS , CONSTANTINOPEL « ad SMYRNA bringt hiermit zur allgemeinen
Kenntnis, um den bisherigen vielen YerWechslungen vorzubeugen, dass sich ihre Verkaufs-Lokalitäten
... jn Mainz sowohl für das Engros-Geschäft als auch für die Detail-Abteilung

pilr 5’ 11  ist* Flachsmarkt ZG L LZ
befinden und sie mit den Detail-Laden-Mederlagen in Mainz, Ludwigstrasse, und in Wiesbaden, Kirchgasse 43, in keinerlei Beziehungen steht.

611Z L OIL MAINZ,
Paris.

v] n -m 4Tb m -m a  Nahe der Endstation der elektr.
ailSS © ll3l © SSl .l © h . F lftCllSIllftVKt IW Strassenbahn Wiesbaden-Mainz.

Constantinopel . Smyrna.

Aeltest © Importeure Bentsehlands für IPerser -Teppiehe!

RrSssies Lager Europas,
selbstversäsidlicli aueli in Mainz,

in

feiner und feinster Perser -Ware
zu wirklich reellen Engros-Preisen durch Ausschaltung hoher Ladenmiete und Spesen in Wiesbaden.(Nr.6657) F53

L.

Ilelderstolie
Cheviots ,Popelines ,Tuche etc.

in allen Preislagen.

G. H. Lugenbühl,
(Inh.: C. W . Engenbühl .) 1270

Marktstrasse IS . Ecke &ral >enstrasse 1.

Seit Jahrzeianten foewaStorte Marke«
»Crl 8 as e B  Säe im fallen , , .mr Hen :i *te »iber * ‘‘ und » ratä*

hübschen illustriertes * Be * epte , .AIlerli » » d haun .s -
Rieh. Hengstanberg, Kgl. Hoflief., Esslingen am Neckar.

Echtes Hänfener Ssutz4 #ofmana’§ Srol
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

A. SB. Linnenkohl , Haupt . Niederlage, Ellenbogengaffe 15.
Pl ». B.ieser , Lulsenstrabe 43.Anton riirist , Noonstraße 12.

**• E' isclis , Saalgasse 2.
S' ischer , Sedanstraße 1.
. UEartli , Schwaldacber Straße 23.
«all ». Kaiscr-Friedrich-Ring,14.
Jäjer Ww „ Hellmundstratze 38.Pendle IVacIif«? ©tiftftTfl&c18.

tL

Ä»
«5,

f 5 >

?ussletd @ttde
mit Spitzfuss, Plattfass , Lähmungen etc. behaftet , können durch mme
zweckmässig gefertigten, leichten, im Stiefel tragbaren Apparate,
Bandagen und BCinlagen

ihr« Gellfälligkeit wesentlich verbessern.
für BSein*

;ir® 5se

■ ■k; r■

fjnofmm
jF ( g $ i0  1242

unter Kostenpreisen.
Bernstein,

6, t . TTlidjetsberg 6, t.

j . vuinor . Säiwalbachcr Stratze 33.
es . Kirliter , Moritzstraße 38.
A . Sciiäifer , Hirschqraben 7.
.9 . w . Weiicr , Moritzstraße 18 u.

Filiale Kois'r-Friedrich-Ring 2.
ranvu . . . _ C. Witzei , Michelsberg 11.

Weg'en Uebernahmr von B-rraufSst-llen wende man sich an die
Favrik in Kfm.-Hanfe«. *

Meiö-
maschinen
von Mk. 1.75 an

Kartoffel¬
pressen

billigst. 1346
Franz Flössncr
Wellritzstr. 6.

Briefmarken
für Sammler

billigst, bis 50 % Rabatt.
Ct. Selb , Kleine Bnrgstr. 5

Anfertigung leichter, bequem tragbarer Apparatelerkürmnsen.
X * «J-BSesnscIiienen für Kinder und Erwachsene.

Fritz Assmansii Bandagist.
In den orthop. Kliniken von Geheimrat Hoffa,_Df. Wagner1
u. Dr. Ozil in ersten u. leitenden Stellungen tätig gewesen.

Saalgasse 30. Telephon 3S23.

Jür Schneiderinnen,
Frauen und Töchter jeden Standes»

beginnt ein

E " Kursus im Zusckneide« --"MI
bar sämtl Damen - und Kinder -Garderob -n nach einer verblüffend einfachen.
Aufseben'crreaenden Me!lüde. Unbedingt und für Jedermann begreiflich. Nicht
In ß<v-nor£tr actis gering, um die Methode überall und allgemein em-
sufübren! - & unb Abend-KurstnS. - Anmeldungen werden baldigst erbeten.
^ Erste und älteste Fachschule am Platze! Akademie Krechgasie 17,

Spezialgeschäftt Yaknna-Ailaaeu nä-Aujarale,
Siaabsanger aller Systeme.

Billige Handapparate , selbsttätige Apparate
mit Wasser- oder elektrischem Antrieb oder Benzinmotor.

Stationäre Anlagen.

Vertretung erster Firmen— la Referenzen.
Vorführung ohne Kaufzwang.

Wiesbaden , Ädelheidstrasse S " . Tel . 4503.
Geschäftsleitung : K . Schramm.

NB Letzte Neuheit : „ Stielil ’s Blydrot “ . selbsttätiger
Staubsauger. Nach strenger Prüfung von der städtischen
Wasserbehörde "Wiesbadenz im AnSabines an alle städtischen
Leitungen zugelas-sen,

HBocJisanitär . Man verlange Vorführung und Prospekte.
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2.  M8Wm 4, Wffe 225. Al. UM. Merle.
Mia 13. und 14. Oktober 1911.) Nur die Gewinne über 192 Mk. sind den
treffenden Nummern in Klammern beigefiigt. DI« Gewinne entfallen

etrf die bezeichnten Lese beider Abteilungen. Ohne Gewähr,
14. Oktober 1911, vormittags. Nachdruck verboten.

68 413 M00! 618 ,769 SO 861 JC07 290 304 93 425 61 665
730 SW [400] 86 ä20S [4001 356 641 93 757 8240 83 326 622
708 811 4226 450 5198 223 [5001 46S! 7121 41824 «036  182
91 226 685 96 7074 392 440 £55 £39 97 963 80 8081 144 241
403 57 €09 40 864 980 1400) 9316 578 753

10055 62 172 329 525 11072 205 15 560 691 993 13115
234 .1400) 77 352 538 79 88 714 64 877 18127 955 88 14,060
64 97 210 863 404 26 65 77 639 647 780 898 15008 404 550
141626 742 [400] 17363 505 52 804 [400] 18168 274 333 496 711
835 19106 303 37 70

20794 97 956 21037 378 732 912 23221 663 724 921 75
84 28024 118 336 656 85 24036 226 77 628 82 755 25343
659 26025 611 719 27037 130 783 871 925 28017 55 183
308 10 29 737 29100 55 262 61 344 474 77 [4001 526 82 94

664 8O0535156 217 502 68 773 965 31062 126 239 383 747(400]
82013 260 398 4i7 575 694 33086 639 34023 135 «99 8)8
85071 232 90 400 637 86210 486 512 677 756 904 37125 452
[4001 586 686 860 981 38039 876 413 516 [oOO] 624 704 88
39036 72 LlOOO] 384 501 65 82 611

40577 608 972 81 41 360 79 545 971 42090 740 43117
66 428 514 43 854 44138 39 51 SOi 576>84 626 930 48989 395
449 745 814 46190 464 659 77 866 913 41039 190 [400] 341
79 406 683 48125 297 381 699 936 49567 75 616 23 08

50018 01J 320 451 97 741 51061 [400] 248 305 93 520 791
82082 [400] 73 223 [400] 74 417 23 843 938 53162 402 635 46
866 54195 568 877 55310 681 880 89 56365 444 531 606 819
87100 441 55 63 844 56 58248 33 . 60 444 54 909 47 59385

^ 0<6O289 582 654 898 61029 206 551 753 62358 424 699 747
«3252 439 7*7 56 1500] 882 998 64010 268 «5250 412 66567
6?9 92 780 881 61316 417 36 661 67 843 39 958 [16000]
68267 96 551 69062 209 672 946

101 ' '4 653 787 9 ’9 58 [400] 7 t 457 12036 301 444 657
710 851 93 73101 '6001 631 ,400] 921 74198 234 404 37 !500]
698 15071 241 485 962 76197 245 79 497 [400, 825 934 63
77381 478 776 873 920 18039 314 31 464 540 630 7»0o2 83
138 390 414 633 977

ft4>064 77 128 42 82 [4001 59a [1000] 684 99 85109 25 915
82264 866 684 880 88348 59 96 84003 103 806 67 550 867
81017 140 358 77 652 400] 883 916 66 80015 16 186 264 80
® 5 [5000 ] 622 87062 106 272 86 618 77ü 955 88064 153 664
70 700 69 865 80203 52 345 _

80010 240 399 481 762 91065 [500] 356*07 68983 998 92194
[400) 985 392 417 19 744 70 876 931 9* 120 [40W 5o2 94032 ,
246 60 319 85017 36 229 331 682 942 !500] 96099 191 403 |
568 76 642 750 858 913 97678 815 89 93 98370 513 45 742
69 897 r500] 918 99069 367 598

10 » £35 451 55 719 848 951 101048 86 270 £5 331 540 59 .
[400] 851 981 102311 4£2 £8 646 [400] 922 103289 808 30
931 104097 242 4' 9 91 663 76 £01 105034 522 TO6012 48
344 436 BO[400] 75 753 910 107239 716 849 108265 495 761
109429 65 651 806

110043 1500] 75 81 317 592 638 906 111006 265 373 401
868 112240 455 842 113241 [4001 114225 9o 644 115743
116100 301 97 117177 118009 £81 472 778 802 80 98 119246
721 65 869 955

120217 400 49 84 600 [400] 67 813 121052 128 235 402 37
[400] 73 592 684 69 [400] 707 122029 227 449 543 87 770 90
813 48 123028 122 325 60 99 789 978 1» 4477- 128090 [400] 288
313 522 11000] 85 126122 [3000] 207 771 1400] 83 916 127174"" """ tami  oero m ßg

ein neues oder ge¬
spieltes gediegenes

gegen Kasse oder auf Teilzahlung, kaufen oder ^ ieten viU, erenU. mit
Anrecht auf Eigentumserwerb bei Anrechnung der Miete lt. ertrag,

versäume nicht Auskunft emzuholen von
L. Lichtenstsin& Co., Hofl., Frankfurta. SS., Zeil 102. F8S

77 378"519 " 128344 "129114 [400] 353 71
130025 165 67 74 225 300 607 85 [41

17 712 93
_ _ _ _ _ 944 181313 [400]

606 840 958 132020 124 34 44 235 3Ö8 40 672 868 133118
359 99 500 134100 18 345 448 664 771 865 951 1.15026 io  73
101 248 415 630 729 931 186436 [400] 87. 979 131087 426
628,697 138304 400 677 846 1393 .8 449 [400] 614 832

140386 409 [400] 82 78 860 967 141530 840 929 142157
549 57 91 994 143260 691 781 819 144027 alO 464 505 42
640 145000 89 177 ,400] 486 680 710 19 146078 240 411 564
711 854 141063 431 72 660 148331 425 522 939 66 149219
60 76 [400] 581 781

150273 601 151326 726 987 152048 59 [3000] 165 385
427 608 21 776 153050 289 339 433 65 717 lo4126 267 515
52 601 869 [400] 72 155045 [1000190 97 346 632 40 [500] 54
89 763 [400] 918 £4 65 >50283 £43 1570 -1 447 65 645 8 .9
158076 337 493 547 825 32 83 150567

160394 499 614 712 £86 181326 79 433 *«2044 50 173
[400] 200 4 22 35 445 510 84 61,8 784 45 103i94 5 .7 618
725 984 164420 624 91 741 988 16 ?016 54 212 25 72 775QZS I6ß045 483 500 759 79 16 *7436 tl 508 8 *0 /8
108125 93 370 489 88 [400] 632 800 25 66 169159 76 401 80
505 827 49

110234 49 525 753 171070 [1000] 321 827 978 112015
23 186 249 661 [500] 710 173132 35 §4o [10000 ] 477 663 852itf4 .393 411 721 992 I 'J'SBOl 5 500 38 686 3<6184 663 /8b
897 177011 118 833 178033 356 516 778 85 890 179610

180000 9 398 571 757 80 [400] 810 [400] 964 69 181068
229 39 793 971 182069 84 1J0 288 89 615 §82 183049 116999 919 584 7l8 1ft4916 185202 399 4o5 531 53 J86016 77
134 297 594 851 187015 237 188210 85 443 62 561 752 74
886 900 189180 251 750 888

Wiesbadener Kauenverein.
Bei der am 13. d. M. unter polizeilicher Aufsicht stattgefundencn Berlosimg

sind auf di- nachstehend aufgeführlcn Losnummern die daneben bezeichnetcnw

Los-
Nr.

t8ew.-I Los- Gew.- Los- Gew.- !LoS- Gew.- Los- Gew.- L
Nr. s Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. 3

2. mm  12?L Hlaüß 225. m.  Wl MM.
5Am 13. und 14. Oktober 1911.) Nur die Gewinne über 192 Mk. sind den
Letreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinns entfallen

ruf die begeichneten Lose Leider  Abteilungen. Ohne Gewahr.
14. Oktober 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.

AR9 70 617 97 745 1027 113 713 44 2077 149 96 382
818 400 [1000] 505 667 752 837 *161 [500] 201 62 «^ 500̂ 995
B617n 6720 -700170861°1817|l7 608 6971400] 8507 612 9019 36 46

^10073 327 34 423 [400] 508 77 [400] 822 87 916 11694 882
121 or  y «7 304 567 622 53 64 728 9 3 13078 269 414 37 879
85 ,5001 14334 400 680 8̂ 3 400] 40 937 15104 205 418 54«
623 795 965 16329 137 343 761 17211 78 317 85 540 800
18290 418 19105 21- 13 521 671

904ft0 738 48 21118 309 [5000 ] 402 98 [1000] 601 53
899 »SOrO 245 52“ 938 40 23 Sb 150 889 403 564 672 [5001
864 923 43 24480 622 79 705 25015 94 157 370 653 919 47
£6270 453 816 [500] 924 99 27138 409 558 [400] 739 28402
716 89 29161 [500] 356 678

39214 76 811 974 31101 992 82655 708 33 65 83173
266 498 584 739 »4479 563 70 [400] 85120 227 1400] 57 361
85 402 923 86073 246 90 798 £31 45 ' 17 37252 o9 t 512 17
43 856 972 38089 246 345 468 510 600 814 81 39159 404 9
64 741

40117 52 80 207 410 39 902 41075 245 67 [150001 315 70
85 468 842 42142 59 244 71b 806 88 430 .6 11- 30 - 451 603
30 96« 4 4125 36 813 726 £07 52 10 930 45062 74 4 .0 517
76° 894 975 48054 179 367 469 -19 743 830 65 47081 253 310
41« 942 48894 974 89 49180 258 769 74 922 27

50317 23 38 637 871 998 51077 247 82 [400] 403 54 52003
74 S7 Ö55 667 53052 146 499 508 72 670 855 54003 02 650
731 880 55771 936 90 SC305 569 801 51614 845 904 58085
284 £23 4,4 554 [500] 644 55)030 £0 129 249 64 315 79 478

«0109 24 [4001 222 61034 109 662 91 706 62185 89 337
090 «»083 153 217 411 21 29 64169 223 415 58 567 649 775
[5001 «5052 1400] 169 71 433 47 632 60132 [400] 310 514 92
809 22 C 63061 199 2 8 59 441 [500] 767 68335 459 60 86 94
713 833 69150 353 453 812

70075 151 208 38 60 92 354 446 906 11196 222 481 92
541 869 72363 552 707 28 7 :5435 515 85 830 11000) 74161
B82 689 8 -6 75124 671 722 76481 721 ,10001 8,9 86
11329 ölp 73 921 78199 364 761 93 79146 250 555 631 747
SSi 62 90  912 81028 464 82079 281 665

84040 182 228 98 746 85026 820
4001 92 612 66 86117 89 500 883
88110 89 302 735 605 904 61 89109

80210 486 643 764
8*011 337 £34 62 994
[400] 450 765 [400] 69
87344 428 571 91 662
544 6o2 749

90299 327 636 708 20 70 918 01221 [400] 339 40 927 62
SS309 Ö Ü50 214 1,71 661 706 01439 [20000 ] 527 608 57
747 823 0 ,300 17 409 738 839 [1000] 79 96036 156 397 465
654 702 982 91147 276 350 471 82 683 835 47 98407 8,6
99007 530 763 840 934 [4001

100025 59 308 627 81 ,400] 82 J1000]J90 101289 516 744
Q9Q 7Q 1104189 202 3 575 703 ft57 103503 64 90 [400] 906
104395 598J  05 ' 60 204 490 616 97 891 900 37 100571 609
810 21 975 107170 212 ' 48 739 49 805 46 68 108225 566
[500] 79 309081 168 83 250 330 551 87

110072 562 711 809 25 1 r 1090 237 76 878 80 112283
°9 793 30 84 811 994 11 *018 458 649 81 774 863 937 114619
718 ~ 115079 1400] 703 98 850 116078 107 443 548 961 [400,
117286 947 1 . 8106 411 119939 839

120260 79 427 511 782 825 87 975 121412 1400] 567 826
70 122084 359 679 88 706 8 88 824 964 123207 569 63.>706
80 85 859 71 911 61 124133 411 553 W00] 748 847 981 125021
556 80 642 800,34. . 126p62 _8o_lJ94 3.27086 127 43 277 703
958 72 128071133 ,400] 557 129393 796 927

, , 80126 29 57 837 532 662 705 894 967 131028 166 250
398 1*2 61 447 820 85 1*3099 428 60 539 823 184089 267.
342 433 568 681 701 185451 [500] 737 840 130002 217 28 49
906 1* 7001 154 359 437 664 753 990 138292 556 61 73 629
870 139249 320 429 65

149135 58 83 1400] 242 335 558 «54 978 141155 291 521
866 914 35 142010 50 355 423 143057 208 79 492 507 38
64 , 4 > [«9000196 144293 300 424 807 14 .>143 . 1 9,6 86
146041 loO [-11-00] 74 720 933 147165 248 [4001 386 412 47
591 751 148092 141 [500] 360 615 851 149086 oOl.46 482
908,50 ^]_ 5 151044 275 475 829
15213 ® 613 75 630 48 WOO] 153262 ^475 938 154109 478865 86" 155053 980 156455 60 601 15 887 157072 5-3 6,3
893 158015 46 3 9 932 1.-9315 624 97 77b 949

160268 161030 57 327 432 162268 75 324 439 522 J400]
28 894 163016 377 660,500 ] 7,5 1«4326. 99_431 64o 8o7
979 165 56 240 830 160018 206 338 537 <66 824 Jl 918 25
[500] 167097 1,4 203 419 024 931 39 86 96 168087 110 87
436 51 553 [400] 840 985 169092 [400] 152

170167 209 64 6!?4 735 171005 649 [400] 63 746 994
172065 180001214 98 647 [4001 911 17 *464 887 174437  I1TO0I
50 , 999 115112 44 2741500] 428 567 801 7 176628 853
117151 [400] 70 428 768 814 55 922 178099 191 549 770 809
905 176011 67 79 499 1400] 607 67 94 748

180381 417 536 618 74ä 975 181025 35 522 183C03 3o7
599 ,400, 938 18*074 152 204 316 54 930 81 184111 520
[400] 762 '-87 41 47 185033 67 150 57 1500] 573 611 989

•186097 486 [30001618 715 187036 260 85 467 909 80 1882o5
303 22 38 400 766 864 189473 047 1400] 866
® leZiehungder5. Sialie 225. Kgl. Preutz. Lotterte beginnt am ».November ct

Jlavrodaplme:

für Klump-, Hacken-, Spitz- u. Platt-
füsse, X- u. O-Beine, verkürzte, kraft¬
lose u. gelähmte Beine, Knie- u. Hüft-
Stützmasehinen nacli Hessing, Hoffa etc.
werden in sorgfältiger, sachverständiger
Ausführung in eig. Werkstätte angefertigt.

F.i .Sta Iclf .,
Taunusstrasse 2. Telephon 227 u. 3327.

K71

4
33
42
48
59
60
72
77
82

120
121
129
138
153
183
188
194
197
201
211
220
239
247
257
262

■263
287
291
298
806
326
333
350
363
373
383
388
409
414 301

205
88

117
271
21

147
103
204
222
202
305
142
44

337
58

270
211
71

201
235
328
239
186
171
278
251

33
221
152
78

321
137
129
104

664
700
705
717
735
740
745
751
762
764
798
807
809
829
833
842
846
878
905
909
919
921
940
962
970
930
932
997

1017
1027
1035
1097
1131
1140

Sit.

Original-Malvasierd. „Aeliaia4 inIatras.
Delikater Dessert - u . Morgenwem
und wunderbarer Stärkungswein

per Flasche Mk. 2.50.
Ein stets willkommenes Geschenk.

6 Flaschen in praktischen Gratiä-
Körbchen bei:

Adler-Drogerie, W. Machenheimer, Bismarckring 1. — Bismarckapotheke , Jhsmju-cknng 9-FlT[nz tosse 1! !!0-
Adelheidstrasse 17. — Theodor Dorn Söhne, Weinhandl ., irankenstra se 16. 2 ’ e 16’ __ Hirsch, Wilhelm,
Goebel, Philipp, Hofl., Weinhandl , Friedrichstrasse 34. - Emil Hees, Hoß. , Gr.W ,Ää MplÄ - A. H.
Weinhand]., Bleichstrasse 17. d. 0. Keiper, Kirchgaa ê 6c, 1 , Minor Schwalbacher 8tr. 49. — Drogerie
Linnenkohl-, Ellenbogemrasse 15. - Carl Wertz, Wilhelmstrasse 20. - Jakob m h H ., Hofl.,
Moebas, Taunusstrasse 25. — Ch". Moos, Weinhandl., Friedriohstias 0 . : -Q _ p . Q., :nt, Markt-
•Weinhand!., Kaiser Friedrich -Bing 38. - 0 » ntet.-Drogerie G Kurhaus. - Will,,
strasse 14. — Osl<ar Boessrng, J . itapp baohf., SVeiehandl.. io g (Tnosch's Weinstuben) Spie"e!ga,' se 4. — Jean
Schild, Zentral-Drogerie, Friedrichstr . 16. - Joe. Sc, » .d Weinhandl ^ osch s \Vems.u,Jen),^ [ fntn, .a.Ap0theke,

ra.,iriSS; . ,7 °. »
Biele 1000 Sitte,

bessere moderne Samt -, Frlbet--und Filz-
biite, Wert bis 80 Mk, jetzt ab 95 P [.
und höher, nrnckgefetzre 10 Pf . ,Grüne
Auswahl hübsche  Flügel , von 2 ) Pf.
bis zu den feinsten. Echte Pleurenie-
Federn von 4 Mk. an. Biete 1000
zurückgesetzte Handarbeiten spottbillig.
Miimmr, Neugasse 13.

435
444
447
457
471
480
492
527
539
5,0
558
5 :8
589
609
610
619
603
( 2 )
636
650
657
659
661

126 1145
116 1158
107 1208
»25 1220

1239
1246
1260
1263
1300
1302
1304
1310

35
17

368
121
120
153
144
285
215
157
340
107
233
284
176
204
369
224
300
355
96

829
817

1321
1324
1330
1362
13 5
1366
1878
1401,
1403!
1405,
1407
1-08
1415,
142,7
1440 I

563 1451 248 1995 289 2499 247
90 1459 193 20)1 38 2305 141

L28 1478 265 2005 332 2508 41
19 1482 341 2013 198 2510 73

118 1495 209 2022 318 2520 167
77 1499 261 2034 14 2530 185
80 1503 134 2045 865 2532 370

159 1507 196 2055 203 2563 359
42 1503 319 2081 151 2568 367

197 1511 135 2082 234 2.373 85
212 1512 220 2066 207 2576 216

9 1515 314 2067 132 2578 200
241 1518 311 2089 160 2579 91
338 1521 61 2075 105 2592 119
254 1523 12 2081 190 2604 179
199 1532 330 2099 75 2695 89
268 153) 132 2100 47 2616 293
257 1541 11 2111 83 2637 81
158 1553 349 2130 309 2646 169
1(2 1579 27 2132 63 2648 294
364 1583 312 2134 156 2649 136
192 1596 172 2138 242 2652 237
210 1607 1 2110 37 2667 124
313 1609 347 2146 97 2673 230
108 1610 231 2159 226 2718 238
165
354

1620 178 2164 145 2732 353
1633 39 2169 88 2734 334

180 1645 230 2177 326 2745 184
272 1671 266 2486 140 2767 23
66 1682 229 2194 170 2776 335

227 1683 323 2199 296 2734 68
316 1697 18 2202 857 2785 146
252

93
1714 62 2206 256 2802 3 >0
1721 138 2207 122 28 )6 244

76 17; 0 352 2212 262 2807 32
303 1734 24 2220 113 2812 166
185 1751 174 2222 275 2s30 50
358 1756 59 2223 336 2847

2856
49

287 1763 161 2227 2-3 188
324 1764 281 2241 103 2857 189
31 1777 65 2214 54 2368 279
98 1779 143 2252 243 2179 51

236 1793 173 2271, 94 2881 36
295 1812 310 2276 360 2) 13 345
274 1830 111 2282 255 2929

2937
267

7 1831 246 2293 302 52
253 1833 259 2294 79 2)49 361
245 1835 297 2322 277 2)53 8

84 1841 177 2328 342 2962 10
250 1854 350 2332 3 2973 139
269 1879 213 2337 249 2976 60
325 l '£9i 109 2350 322 2989 132
87 1895 40 2361 282 2996 70

276 1839 258 2364 69 300s , 881
101 1900 175 2379 307 2027 147

2 19u8 264 2398 95 3041 2 :8
1914 214 2416 223 3053 99

57 1923 125 2421 181 306, 362
4 1930 67 2430 6 306' 304

20 1949 131 2 38 56 3 8 äos
250 1950 13 24 2 219 309 Lj 217
74 198c 366 2478 149 3094 191

3144
3174
3186
3199
3208
3231
3237
3239
3246
3248
3252
3264
3277
3287
3303
3304
3308
,314

3319
3318
- ,32
3343
3344
3346
3353
3355
3361
3370
3398
3403
3411
8472 .
3485 I 15»
3495 306
35 1 ! 288
3505 j 29
3510 43
3511 5
3524 133
3543 292
3604 273
3 05 16
3607 194
3609 339
8611 ; 240
3614 | 30
3615 356
3622 I 127
8682 263

48
168
299
848
150
291 >
327
196
26
55

232
148
25

112
82

298
164
34

343
351
154
344
45

346
163
114
115
15

123
28
46

130

3638
3640
8642
3645
3646
3651
3669
3690
3693
3694
3695

53
72

106
833
110
93
22

280
286
206
315

Die Gewinne rönnen von tj.iuc Momoa , os« i ». .
mittags von 10 —12 A!,r und nachmittags von 3 - 6 Uhr , m dem Ladt»
des Vereins . Stcngasie 13, in Empiang genommen werden.

Es wird dringend gebeten, die Gewinne möglichst bald abzudolen. Ge
winne welche bis zum 20 . November nicht abgeholt sind, sind verfallen uno
werden zum Besten der Armen verwendet. . * &

l 3 _ Der 'Vorstand deS Wiesbadener ftzrauen -Vereins.

Frida Wolf, Modes,
Salongeschäft I. Ranges, Gr. Burgstrasse 6, i.

Frans , und eigene Modellhüte.
Anfertigung . Umarbeitung.

Infolge eines besonderen günstigen Abschlusses offeriere

400 MP priia mlfiltiit MkWllNlMll
zum billigsten Tagespreise. Anfragen sind zu richten unter M. B. ,̂ «3 °n den
Tagbl.-Berlag. (Mo. 6639) 1*144

stückrmche Ware , per Zentner nt der
Fuhre (nicht unter 25 Zentnern)
1.15 Mk., in Säcken P. Ztr . 1.29 Mk.
gegen Barzahlung , sowie auch alle
anderen Sorten Kohlen und Briketts

empfiehl
A. Efchbkcher, Holz- u. Kohlenhandl .,

Biebrich a. Rh.
Telephon 139. AdolUtraße 10.

FL . Bestell, nimmt A. Eschbächer.
Wiesbaiden, Hartingstratze 7. Tele¬
phon 447. entgegen._

lappe » in all. denkbaren
Mustern von lo Pi . an,
Reste für Herren- und
Knaben-Anzüge, Reste
für einzelne Hosen wer¬
den billig verlauft

Sqwalb. Str . 44, !, Alleeseite.

„ Kartoffel-Abschlag. _ r
Prima Spetseware ab WestbahnhofMark 4 .— per Zentner. 2  2093a

äSai-1 Kirch ner , Rbeinqauer Strafte 2 . Telephon 479
-

Industrie Kartoffeln,
Schneeflocken»

Zwickauer,
Echt « Thür . Eierkartoffeln,

Salat -Nieren,
Thür . Magn. bonum,

Brandenburger Daher»
Manskartoffeln,

Up to date,
Holländer Kartoffeln,

Belgische Kartoffeln
Zentner von 4 Mk . an.Reell. Gewicht, bill. Preise.

Verlangen Sie bitte Proben und Preisliste.

Fcrd . Aiexi , SÄILieferung nur erstkl.Qual.
Flotte aufmerksiBedienung.
Umtausch nicht znsag. Qual.

Oichtiker versäume
eine  häusliche Trinkkut * mit

Asssa»anMslB»user natiirlicli .Gichtwa »sef*
Kein natü .l. Füllung , mit natürl . Kohlensäure angereicher«.

Broschüre mit Heilberieilten und Arzt-Gutachten frei.
BrniMieuverwaltung(jiohtbad Assmajuishausena. SB.

Srhältlich in hiesig. Jlineralw.-Handl., Apothek. u. Drogene»-
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Bekifl KAFFEE!
Trotz der fortwährend steigendem Preise im Kaffeehandel bin ich durch frühzeitigen, cünst'„e E’n

nach wie vor in der Lage, meine 'beliebte nnd bestens eimgefnhrte Spezialmarke

„Wiesbatlenei * Miiclmng “ I JA
(besonders ausgiebig nnd kräftig ) • . . das pfund Mk-

jabzugoben und halte mich zum Bezüge bestens empfohlen.

Nr.18 WIsitea -Kaffee
Kitte , probiren Sie , nnd Sie werden ständiges » Abnehmer bleiben!

Kaffeehaus A. H. Linnenkohl
Fernsprecher 3fr . 04 . — Ersten. älteste Kaffee-Rösterei am Platze. — Ellenbogengasse 15. 1444

Feinste Bain-Tailor-Mate-Kostiie
nach Pariser und Wiener Modellen

verfertigt stellungsloser Barnen - Zuschneider,
— Fachmann ersten Hanges , - ---------------

unter Garantie schicker tadelloser Ausführung u. billiger Berech¬
nung. Offert en unter M. C72 an den Tagbl - Yerlag.

Fernruf
Niederlage

der Biergrosshandluag Roh. Prenss,
Weissenbnrgstrasse 10.

Kartoffel » Der 8 Pfb . 35 Pf.
* *t. WeizenmM per Fd . ^

mm » « « :>
Zpeise-

Kartoffcln!

Gestoßener Zucker per Pfund
Prima Kernseife per Pfd . 28 Pf.
Pr . Schmierselfe per Pfd . 17Pf.
3 Pfund Soda 10 Pf . L 20881

Karl Kirchner,
mbrin uauer Str . 2. Telepho n479,

Atemgymnastik:
(System Leo Kotier,J.v. Oldenbarnevcitu.D.Keller-Hörschelmann).

VorzUsliche Krfol » © bei Asthma, ohron. Bronohialkatharrh,
Emohrsem, Blutarmut und Bleichsucht, Engbrüstigkeit , schlechter Haltung!

AtnmsiB »feurse erteilt B 21032
f ir .« H ’iümnmi (Vertu. d. Naturheilmethode),
L ina ll liälHdLlIII Wleibaden , Bismaickriug 38, 2.

Deutscher Cognac
Scherer.

= =  Hergestellt aus französischem Wein.
Ueberall erhältlich.

Vertreter ffUr den Bngros -Verkanf : fernst Schade,
ESiebricli » . LSI. . Telephon So . « 5 -3.

gesund» gut kochend
Jste . Wagn . öomtm» Industrie,
deutsche Geiste, KHuring. Krer,

echte WüHkWrser, Daster.
Proben zu Diensten. B20894

AoLonraLwaverrHaus

ßran; Kliegen.
Wiesbaden , Wellritzstr. 44
MichelsberaS . Röderstr. SI.

^ BrM-kier
St . 5 Pf., 10 St . 45 Pf.

Ausschlag-Eier
per Tasse — */* Schoppen - Lv Pf.

Fleck-Eier
für technische Zwecke

per Stück2 Pf.
«JT. Hornung Ä C ©. ,

41 Hellmunduratz«41,
3 Röderstkake3. 1328

Rindswürftchen
|,äs"* WW Ämi Stern,

Mauersasse 21.

MwM pinnen,WK"
Deilchentnsfs und seine Blumen

siir Loilette»

Murten und Blüten » lose, in grün,
Silber , Gold.

tt . v . Saute « , Runstblumen-Geschäst.
12 AiauritiuSstraße 12.
Kleiderbüsten

leb. Nr. u. Fasson, mit u. ohne Ständer.
Mahbüsten, Schnittmuster aller Art.
Kostüme werden zugeschnittenu. emger.

Mimik Kirltzzift 17.
Zuschneidekurs- ' n. verblüffend einfacher
Methode. Tageskurse 20 Mk., Abend¬
kurse 15 Mk., Nachkurse pro Monat
10 Mk. Schülerinnen-Ausnahme täglich.

1  von ' B20:

SS»9

Telsphon
SO.

Kirchgasse
9.

B207255 3

H g„„ H. Schamp, ..
Stets die äusserst billigen Preisen. nur erstkiass. junge Ware. n-

lÄrgerM
Morgen Dienstag , den 17. Okt*

AM - Metzelsuppe, -
Jean I rn.es,

_langjähriger Direktor der Walhalla.

Verlangen 8ie Proben und Preise!
Ferdinand Alex »,

Michelsberg9. * Telephon652.liKfiÜelnr.
Brandenburger Daher, Industrie
u. Mugnum donum empfiehlt
»’. MUer , Nero str.39. Tel. 2730»

MuLLFMvl » «
dilllxst » roser »*' »Sac he.

«LMne Tochter wär VMMg

blutarm.
Durch eine HauZkur mit Altbuch-
horster Mark - Sprudel Startquelle
fJad -Eisen - Mangan - Kochsalzguelle)
hat sie die besten Erfol « erzielt.
Das Allgemeinbefinden hat , sich ge¬
hoben u. der Appetit wurde an hohem
Maße «.ngeregt- Junrgstsn -̂ «.nv.
SchauA." ,,Der Mark -Sprudel leistet
mir gDotzartige Dienste. Bin sehr zu¬
frieden. Frau M-" Aerztl . warm
ewpf. Fl - 95 Pf . in der Taunus -,
Adler-. SchützeAof- u. B' kt- rm -Apo-Meke, den Drva . von Br . B .ae,
F . H. Müller . Will,. Machenhermer.
Robert Sanier , C. Portzehl,
Tauber , Drogerie Sanitas . neben
W-Älhaicka. Hans Kral,, in ÖÄ Drog.
Hvaiea, Älexi v- Müdus . * 160

Restaurant Gambrinus,
20 Marktstraste 20.

Telephon 4555. Telephon 4555.
Morgen Dienstag:
2. großes

^ Schlachtfest,
wozuergeb'enst cinladetMeinr . .Aal»« .

Daselbst Vereinslokal , ca. 50 Per¬
sonen fastend, noch einige Abende frei.

Gelde Kpelseröden
_Schwalbacksr Straße 91»Achtung!
Clareuthaler Obstverkanf.

In dem Hanse Seerobenftrahe 3
(Toreingang , Hofkeller) sind zirka
809 Zentner Lageräpfel . alle Sorten
Reinetten u. Kochäpfel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . an
abgeg eb en.  ,Wiesenbirnen,
geschüttelte, 5 Pf ., gepflückte 10 Pf.
das Pfund werden morgen Dienstag
vormittag auf dem Luxemburgplatz
verkauft. _ __,
' per Pfd. 15 Pf.

Niederwaldstr. 4,
cm Ring, Gartenh. 8.

, KL Kalüsleisch 60  Pf.,
und Fleischwurst , per Pfund <0 Pf.

^ 24 Helene, »straste 24.

IAYÄMKTLtG.
Um mein grosses Bager abzustossen,

enorm billiger Verkauf.
jICarB August WugneF,
1 ©5 Blieinttras . e 65,

neben Restaurant Wies.

Das

Ost»- 11. MtkWslW
von Karl Ehnes,

früh.BiSmarckrg.9, befindet sich jetzt
Weftendstratzs 4S.

Telephon 6570. B1942o

MM  rmml.
Mittelstraste 10,

an d. Langgasie, nächst d. Marktstraßc.
Großes ßkoffer-Lager.

Rsparatnr-Werkstätte.
Anerkannt reell n. vittig. -WI

fafiote
kaufen Sie am billigsten bei

Wchtz Km
Uleine SBurastrasse 9.

Reste zu jedem Preis. 1245

^ üaiasiris h
bester Korsettersatz.

Nioderlage bei:
Frau Fritz Assmann . |

" dagistin, __J
Tel. 2923. ^

, Corseiibre u. Bandagistin,
Saalgasso 30.

Waidüeder-ISandsclmlic,
Marke „Tyrolienne“, empfiehlt

jHandschuhqeschäft Hl Alte Kolonade 81,Anmachholz,
fein gespalten. Ztr . 2 Mk. Bestellung.
übernimmt Alex:, MlchelSberg 9.- J

Kieler Bückingê 7 Pf.
Heringe 5 und 7 Pf.

Baar F̂rankf ? ^ ürstchcn 25 Pf.iBSSülSfe
Birnen . 10 aff«nb 60 Pst.

»u vark. BiKmiarckr mw 41, 3. B 210 48- - - — TSQuitten . . .
„ |WW  16 Pf . twü Gäriner fluWex
hinier bem alton ^ viedhost

Weiers Weinjiuöe,
Lnifenstratze 14.

Dienstag, den 17. Oktober:
UI. Metzelsnppe,

^ wozu ergebenst eiuladet
W ksv,

Birn -Qnittcn
zu verkaufen GeiSbsrgjtraHe 5.

frisch gekeltert.

Gbftwein-Uelterei
F. Henrich,

M§- Blücherstrnße 24 . "Mi
Televsto » 1S14. B 21028

Frische

igp s «a « pttoiK». . empf.
1Norkstraße 9,

Blücher-Konsum,
8 21063

wenden ftd) stets an

Apotheker Hasseneamp
Medizinal -Drogerie

„Sstttitas ",
Manritinsstratze 3,

neben Walhalla. 1289
— GelepHon 3115.

Korckurrenzlos!

W « zm
mit Brnt verttlgt

allem unter Garantie
TeSinsektionS-Jnstitut .Hyglea

:l.  8,ehin .i,iJt,

“SÄ '® "

mm-  Brillant -Kollier 140 Mk.
Zwei Brtllantringe 42 und 28 M
-Brillantrtng , 1 Stsm , 450 Mk

fiTrffliiiz Gfc;i*ta .clif
SckwalbacherStraste 35, Uh renladen.

i ^ Oel -GemSlse für Aünen -Galeri ^ .
Maler : Louis de Shlvester. 5000 Mk.
Anzusehen bei ff'rsma « erlacl »,

| Schmalbacher Straße 35, Uhrenladen. .ItiffpR
I prima Fabrikat , in kleinen Salon

passend, zu verk. Da gerrme Spes ..I fr*™*'
Merstzml!,

«S&fHUtt, neu u. madern , solide Hand¬
arbeit , für nur 80 A 3« verk.
ärhnno a S >chveinerer, A-ibvechrstr. 14

Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u. außen echt.Mahag .. uAur-
poliert , reiche Schnitzerei, MesftM»

^veral ., gr . Stür . Spieselichr ., Wasch¬
toilette m. hoh. Marmorruckw . zwer

, Nachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,Stüchb- u. Haudtuchhal-ucr. B 20880«Pübrllaa cr Blücherplatz 3 u . ,4. .
Nutzb.-pol. Bücherschrank,

IM)
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^ !Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt!
» _ — . •. . tt.5_ _ Wlplim « !*' von dem liochangeseh

dieser
Schutz¬

in seinen 'Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse, . völlig gerne ose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.
B Das ein Pfund -Paket kostet nur 25 Pfennige . M

Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren-, Seifengeschäftenund Apotheken.

mit marke. En gros von der Fabrik:

% Ji I .Mitte| fe.Jik -ite |Ä,
Hoflieferanten. F 65

OflCUUN-REIHiaERANLAGEü
und

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Hausern bequeu
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

APPARATE, Alfred STIlldt * Bismarckring 25 . Telephon 747. 1890

Bekanntmachung.
D«r oEDie Gefängnisbau in Hoch¬

heim a. M>, im her Kiüchstvahe, soll
auf Abbruch verkamst w«e.rbem>.

Di« Bsdlilnsungieri für dem BeMrns
Ivagm  im BemiMwoem Klss- Gernchts--
Bcutete ® 'ins Hochheim a . M . m der
Korchstvaffe zur Eimsicht aus umd
Wnirvsn van dort — fawiest der B̂or

" — uneirtgeWlich besagen
' ' firtb1 taefflfteeeü, iratiwerden . AnigsbÄe ft--

entsprechender Auffchwrst versehen,
bis W«m Eräfsnunysbarrmn . am«
24. ONtober 1811» mvmgemŝ 10 Uhr,
«n das Baukünveau in Hochheiw a . M.
eiiNMneichsn. , ^ ^ F174

AirsckbaGschvisi! 3 Machen.
KönigKche Hvchvauamt.
Dr. ing. Hercher.

Moderne Leinen-Dekoration
ur SMiaf - und ' WohmMmimer, so¬
wie d« gesiam,!>e Möbel- u. Betten-
BMevwnv sentigt zu biWgvn Pweqen
Tapezivrer Rich. David!, , Bertvaiw.
itvas-e 21.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17. Oktober 1911,

mittags 12 Uhr. vevsbeitze« ich
Helcnenstraße 24

^t ^ mPk̂ Bett . 1 Waschkommode,
1 Dampfkessel mit Zub .. 1 Vertiko.
1 Kommode, 1 Spicgelschrank, den
Linoleumbelag in 3 Zimmern,
1 Küche usw.

SsssnÄich iineiWiietiend gegen Bar-
»ahlirntg. ^ 31064

Wiesbaden , den 16. Oktobe-r 1611.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenstr . 6, 1.

8 kampooni 6 i' 6 »
S Mir. mit Frisur und Ondulation,

im Abonnement 95 B*f.
Damensalon CSierscIi,

Goldgasse 18, Ecke Langgasäe
8^

Fabrik-
aeschäft umständehalber zu ver¬
kaufen. Erforderl. ca. 12,0g0 Mk.
Offerten unter 0 . 154 an den
Tagbl .-Verlag. L 21038

Gebrauchte Möbel u. Hausrat
«E bill .zu verk. Sedawstraffe 8, 2 r.

Äuss ZaNFHchonW grotzer
eiserner Lsen

zu Vevk.,' a. füv^W'tvtsstmbie geeignet.
Sannienbergor «straffe 72, 3.

Klein, regulierbarer Fiillbfe«
./fast neu ) zu verkaufen Nikolas
straffe 36. 2 links.
Alls2. DWSlhck gef. Eittöta

mit eig. Schreibmaschine,
p-rf. üi Stenogr .. üdern.

als Nebenbesch. alle diesbez. Arb. Off.
u. 1' . 667 an den Tagbl.-Verlag.

' Reparaturen
an Rolliiden werden schnell und billig
gemacht, neu gegurtet von 6 Mk. an.

Telephon 4481 . B20310

Witwe mit Tochter sucht s. 1.  APr.
Z-ZiMMbr-Mohn.

Offerten mit Preis unter S . 668 an
den Tagbll-Verlag.

§! lllla

Klavierstimmer
er . EU Dotzheim.Str .21. T -l. 17 37

Massage , W . MAl.
iaria Cannes,aei£Tffc

Massage- Nagelpslege
an «, geprüft,

Maria Hannig,
Colilinstratze 3, 2, am Michelsb rg.

fflcktr. VibratiouS- Mast-rge
Mel r-»iS ärztl.gcpr.,

Rheingauer Str . 2, V. re cht?.

znm Alleinbewohnen, 8 größere Zim¬
mer und all . Zubehör , mdöern aus-
gestaittÄ. mit gvöhMM, Garten , aus
1. Ap-rA 112 zu mixten . gesucht.
DstcrW. Angaben über Pweis, Lage
u. Straffe u. N. F. 2733 <m Rudolf
Masse, München. ^ 144

Verloren eine Brille
mit Schtldpallt-Eins . in  der Daunus-
slnaffe von Hotel Wilhelma bis Geis-
beug,str., Hotel Fuhr . Der ehrliche
Minder wird gob., dixs. gog. Belohn,
abzug. SonncnbMgvr Straffe 4.
Schwarz-weiß. Gürtel verl . (And.).
M -ruo. a. Bel . WAhelMtvaffe 44, P.

Perl . Lorgnette mit silb. Kette.
«cic,. BÄvhn. Bismnrckr. 87, 1.

Diejenige,
welche Saimstagnachm . Umisteiye stelle

IriNg s-ck/w. Sauwtasch«

Atelier
AdoMaV« u. .
«ufcrJfidfen, wird um«Rückgabe gegen
Del-ohnuinig, Bismavckring 14, 1 r .,
geibetieni.

Dix Frau mrt kkef. 4 Schlüssel
(a. SicherheWnadel ) butte nochMa-hRtr .. 6. 1 r .. vorzuspr ., '£!l-

Deutscher
Schäferhund,

Rüde.
grau , leichte K-Ppohren, entlaufe .' .
Gute Belohnung für Wr-derbrrnger,
oder solche, die Verbleib mitterlen-
Bierstadter Straße 4. _ _

Foxterrier entlausen.
1 drörtidte schwarz, sow» s>chwars'"c
Schwanz-steck. MZerbr . BelohnnM
W.' W-einbergstraffe 2.

oder Werkstatt , mindest. 6X7 oder
5X8 . womöglich Oberlicht, sucht^ ~~ “ ' " " maliE. Wolsf-Malm . Kunstmaler.

G eisbergstraße 15.FßeÄerjHls. Tsdrs -An ; eige.

Wäsche a. Land ges. Erg. Bleiche,
Metz. Wasser, Wäsche a. n. z. Waich,
bi ll. DoMeim , Mrriedrichstraffe 7.

Zahnarzt,
Berlin approb., sucht Assistenten- resp.
Vertrcterstelle. Off. unter Kais mar st
hauptp ostlagernd.WM!ins
und 15°/o vom Reingewinn für gewinn¬
bringende Erfindung oder Idee . F83

Int . Palentzentrale , Cassel 38»

mm  leiwiff
für hochrent. Fabrikat sch.. G. m. b.
H., gesucht. Erf. 50 0 Mk. Offert,
unter P . 154 an den Tagbl.-Bcrlag.

AM SM.
15—20,000 Mk. für jetzt ober später
auf hiesiges gutes Haus . Offert , u.
G. 665 an den T agbl.-Verlag erbeten,

Wmlme»SS -7"S
und Zigarrentaschcnu. s. w. übernimmt

«eor £ Väayer . Portefeuiller,
Riehlstraße 9, Part.

welche am ll . Januar von Genua
nach Japan fährt <1. Klasse) sucht
Anschluß an Familie oder junge
Dame . Offerten unter L. 689 an
den Tagbl .-Verlag ._ _
Philivv -.-bergsir. 30, Hp. l ., sch, m. Z.

Dramatischer Unterricht , vollstand.
Ausbildung fürs Theater , f. Damen
u. Herren , sowie einzelne Stunden s.
Vorträge u . Reden ; übernehme auch
Arrangements f. Festlichk. u. Vereine,

Ms« Kwse,
Schauspielerin , _

Adolsstraße1%1. @t*_-
Mechaniker für Äutomobil -Repar.

sos. oefitfe .Büdinigcnistvahê°

Verwandten und B-kenuten die traurige Mitteilung , datz unsere
innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter, Grokwutter, -rochier,

MB Schwester, Schwägerin und Tante,

Fr »» Kuile Kleber , M »>- .

AUIllilieMiieihkr

am 14. d. M. nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Mrrstzadttr (Nettelbeckstratze 24), den 16. Oktober.1111.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Lina GiUch. gcb. Kleber.
Glf - Kleber.
Georg Giiich.

Die Beerdigung findet am DUttwoch nachmittag 3 Uhr von der
Lcichenhalle des Südfricdhofes aus statt.

sucht M . Wiegand.

Mng ^ tücht7"Miferburschegesucht.
Off , u. E. 672 au dien DaM .-Bevlas.

WeMMe TrWM
a»z aebild. Familie sucht Stell , in
Wiesbaden , zu Kindern im Alter von
3—8 Jaüren . Auskunft erterlt der

Hess. Fröbcl -Berein . Darmstadt,
Bismarcksstraße 18.

Danksagrurg.

WGkOülMdliNeMÄ
verloren , b&ei -?. 3 *ri «ü®. So >um-
berg-WieSbaden. Telephon^ 378. _̂

Sonntagabend fchw. Handta ;che,
Jnib. DlLnxw-Uhir. Kam'm. ve-rr. von
Hellm>und- , Bleich-, Faulbrun -niewstr.
Geyen Belohnung ab'zMSben Engels
Kakao--Stu !be. KirchKiasse.

Für die gütige Teilnahme bei dem Heimgange meiner
lieben guten Mutter sage ich hiermit meinen herzlichen Dank.

Iulms Minka.

Miesbr -lden , den 16. Oktober 1911.

Wölm- n. SchLaszlmmI
mit Sdireibtisch sofort preiswert zu
vermieten Ktrchg asse 17, 2.
Französisch , Englisch erteilt dipl.

Lehrerin. 10 Iahe im Ausl . Adresse
im Tagbl.-Verlag. B 202C4Cw

Darrksagmig.
Für die vielen Beweis- herzlicher Teilnahme und die sLonen

Kranzspenden bei dem Hinscheiden weeueS geliebten Mannes , un e.e»
guten Vaters, Schwiegersohnes, Bruders , Schwagers und Onkels,

Herrn Christian Gvnber . Tiefbau -Unternehmer,
iaaen wir Allen auf diese Weis- unsern innigsten Dank. Besonderen
Dank dem Herrn Pfarrer I)r. Mcinccke für seine trostrelche Grabrede.

Die trauernde Gattin:
Emilie Grubrr, nebst Angehörige.

Miesbaden , den 16. Oktober 1011.

Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum allei--
feinsten Genre. K103S.lilll!k CO.,

Kirchgasse 39/41.

Herzlichen Dank
allen, die uns bei unserem schweren Verluste
Trost und Teilnahme erwiesen.

Familie Schrpp.
Miesdrrdsu , 16. Oktober 1911.
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